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BEILAGE ZUM KARLSRUHER TAGBLATT VOM 25 . JUNI I 9 2

Oer Fremdenverkehr in der bad.
Volkswirtschaft.

Zur Freiburger Jubiläumstagung des Bad .
Berkehrsverbandes .

Von
Emil Friedrich Brodek, Frciburg i. Br .

' In den Handelszisfern gewisser Staaten ist so
viel die Rede von „unsichtbarer Einfuhr " und
m jenen anderer Staaten von „unsichtbarer Aus¬
fuhr". Was ist das ? Es handelt sich hier um
Kapitel der betreffenden Volkswirtschaft, die
nicht in die Erscheinung treten , die entweder
als Einfuhr oder als Ausfuhr unsichtbar sind ,
in den Gesamtziffern jedoch die allergrößte
Rolle spielen . Einfuhr kostet den einführenden
Staat etwas , Ausfuhr bringt dem ausführen -
aen Staat etwas. Einfuhr ist lebten Endes
alles , was ein Volk sich „aus dem Auslande"
verschaffen muß und zwar im weitesten Sinne
ocs Wortes . Zerstreuung und Erholung , die
der Amerikaner in Europa suchen zu müssen
ülaubt, bezieht er gewissermaßen aus Europa
und muß dorthin dafür zahlen. Zerstreuung
und Erholung , landschaftliche Schönheiten, die
die Schweiz den sie besuchenden Amerikanern
bietet , exportiert sie gewissermaßen nach
Amerika und wird dafür befahlt.
t Baden hat, wenn es nur ernstlich will , auch
das Kapitel „unsichtbare Ausfuhr " für
sich . Sein Schwarzwald, sein Bodensee , seine
ulten Städte und Burgruinen gehören in dieses
Kapitel . Sie sind „Exportware ", denn der
Ausländer , der sich daran ergötzen und erholen
toiH, muß den Tribut dafür an die badische
Volkswirtschaft genau so zahlen, als ob ein
Pforzheimer Exporteur Schmuck gegen Zahlung

Ausland verkämt.
Die Fremdenindustrie Badcus ist

» unsichtbare Ausfuhr !" Es wird nun
leder zugeben , daß bei irgendwelcher Ausfuhr
der Absatz sich nicht von selber einstellt , sondern
dag der Warenexporteur „Werbespesen " hat. die
3ar nicht so unbeträchtlich sind . Glaubt man,
daß es bei der „unsichtbaren Ausfuhr " anders
m ? Gewiß nicht ! Die „Ware" der Hunsickü-
baren Ausfuhr "

, das landschaftlich oder künst¬
lerisch Schöne will augepriesen werde », nicht
spärlich, sondern ausreichend — nicht wirkungs¬
los . sondern effektvoll durch Erfassung der
vrenschlichtn Psyche. Es ist ein eigenartiges
Ding bei der Werbung : Wenn sie erst einmal
*■*» kleines Maß von Erfolg aufzuweisen hat,
Leigert sich aus dem Anfangserfolg heraus der
Absatz sprunghaft von selber , weil im Erfolg
selber neue Werbekraft lieat.

Die badische Volkswirtschaft geht in den An¬
fängen der Werbung für vermehrte Fremden¬
industrie viel zu schüchtern vor. Feder neuen
Initiative , die dem Kapitel der „unsichtbaren
Ausfuhr " eine erhöhte Bedeutung verleihen
will , treten Hindernisse in den Weg . vielfach er¬
zeugt von irrigen Voraussetzungen. Eine ge¬
wisse Rivalität tut sich auf, als ob der eine Teil
Badens dem andern im Wege sei . als ob das Bad¬
verland nicht ein einziges zusammenhängendes
Berkehrsgebiet sei , das keine Auftrennung und
Zerteilung zuläßt ! Der Weg vom Norden nach
° em Bodensee führt durch den Schwarzwald,

! vnd der Besucher des Schwarzwaldes läßt sich
! vh»e große Ueberredungskünste an den Boden-
1 fee locken . Der Tourist oder Kirrgast , der sich

V Bereich des mit Naturschönheiten gesegneten
^ bcrbabens oder Mittelbadens einen Standort
Msesucht hat, wirb den Reizen der anderen
^ eile dieses Touristenlandes nicht lange wider-
vehen können . Sie wirken auf ihn aus nächster
viahe. und entweder lenkt er die Schritte schon
ver seinem diesmaligen Aufenthalt dorthin oder
x* formt das Projekt für den nächstjährigen
Aufenthalt. Sind erst die Fremden einmal in
"vs große und abwechslungsreiche --Touristen-
äebiet durch eine moderne und psychologische
^ erkehrSwerbung herangezogen, so wer¬
den alle Teile des Gebietes daraus ihren Nut¬
zen ziehen -
^ Die Werbung ist eindrucksvoller , wenn sie
vielfältiges und »Abwechslungsreiches präsen¬
teren kann oder wenn gewissermaßen die Ein¬

ladung lautet : Wählt euch aus dieser Reich¬
haltigkeit der Naturschönheiten nach euren be¬
sonderen Neigungen aus ! Als eine Reichs¬
zentrale für die deutsche Verkehrswerbung ge¬
schaffen wurde, hat man begriffen, daß die deut¬
schen Verkehrsgebiete und Touristenzentren sich
nicht als Konkurrenten betrachten dürfen. Aber
Baden hat doch wieder ein Interesse daran ,
sich selber werbend bemerkbar zu machen. Die
deutsche Verkehrswerbung hat die badische
Verkehrsmerbung nicht überflüssig gemacht, und
die badische Verkehrswerbung wird keineswegs
genügen, um den einzelnen Touristenqebieten
des Badncrlandes die gewünschte Besuchs¬
mehrung zu verschaffen.

Zwischen der örtlichen Verkehrswerbnng und
der Reichsmerbung steht das Wexbcn des Ba¬
dischen Verkehrsverbandes , der nun zwei Jahr¬
zehnte an der Hebung unserer „unsichtbaren
Ausfuhr " arbeitet . Nicht wenig Erfolge waren
ihm beschieden , aber in der letzten Zeit sind doch
aus den Kreisen des Verbandes selber Stimmen
laut geworden , die über mangelndes Interesse
der Allgemeinheit an der Hebung des Fremden¬
verkehrs klagen , „Allgemeinheit" auch im Sinne
von Behörden und Körperschaften verstanden.
Um Werbungskredite, und seien es auch beschei¬
dene Beträge , entspinnen sich heroischeKämpfe . .

Und doch kann die badische Fremdenindustrie
gehoben werden, ohne daß gröbere Kapitalien
zu investieren sind ! Ein aufmerksamer Beob¬
achter der Verkehrswerbung anderer Touristen¬
gebiete Deutschlands im Auslande muß leider
feststellen, daß von badischer Seite aus nicht
ganz Schritt mit der Propaganda von Gebieten
gehalten wird, die sich mit Baden an Fülle
landschaftlicher und künstlerischer Schönheiten
nicht einmal messen können !

So tönt es denn durch alle Aeußerungen von
erfahrenen Veteranen aus dem Gebiete des
Fremdenverkehrs hindurch , es müsse ein neuer
Anlauf in der Verkehrswerbung genommen
werden, es müsse irgendetwas Neues , etwas
Wirkungsvolles geschehen . Die Anpreisung der
„Ware" muß in noch anderen Formen erfolgen.
Sie muß ein erweitertes Feld der Werbung
suchen . Der Fremdenindustrie muß ein vor¬
derer Platz in der badischen Volkswirtschaft er¬
kämpft werden! Erst dann wird die „unsichtbare
Ausfuhr " neue Millionen Mark iin die badische
Volkswirtschaft hrneinbringen und den wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau des Landes mächtig
fördern.

Oer Bahnschluß zwischen Nhein-
und Bhonequellen.

Zur Vollendung der Furka -Oberalp -Bahn .
Stuöentenjahre mit Alpenfahrten in unver¬

geßlich klaren Herbsttagen tauchen auf , müh¬
selige lange Talwanöerungen , um an die Berge
der Sehnsucht heranzukommcn, anstrengende
Verwendung des Zweirades auf steil»» Alpen-
straßcn , womit Zeit gewonnen werden sollte , um
die weiten Wege vom Schienenstrang zu Schie¬
nenstrang zu kürzen . Gemächlich lebende Alpen -
Posten stehen wieder auf, die in den Sommer¬
monaten längst dem Kraftwagen auch über die
Alpenpässe Platz gemacht haben , Stunden er¬
habensten Alleinseins auf gewaltiger Gipfelschau
ins ferne Land , den Gotthard und das Wallis
feiern Auferstehung.

All die alten Schwierigkeiten, die Herzwelt
alpiner Schönheit im Zug der Zentralwälle der

Eisriesen zu erreichen , sind inzwischen in ein
Winziges geschrumpft . Die Gotthardbahn hat
durch die Schlucht der Reuß , durch die Schölle-
nen einen Fühler bis Andermatt schon seit län¬
gerem ausgestreckt , in ununterbrochenem Som¬
mer- und Winterverkehr ist Andermatt an den
Verkehr der Neuzeit gekettet und wird ohne La¬
winengefahr im sicheren Schutz der Bahnbauten
erreicht . Tie Hauptlinie im Rhonetal hat von
Brig . dem Tor des Simplon , durch die groß¬
artige und in ihren Charakterzügcn einzige
Landschaft der oberen Rhone allen hemmenden
Talstufen zum Trotz bereits den Schienenstrang
bis an den Fuß des Rhonegletschers, den man
gern ob seiner Reinheit als den schönsten seiner
Art bezeichnet, nach Gletsch hinauf gerecht, wo
er die Verbindung mit den Postautolinieu der
Furka und der Grimsel aufncchm.

An den Rheinquellen war die Arbeit der Rhä-
tisch . Bahn schon lange über den alten Endpunkt
Jlanz bis Disentis vorgedrungen und hatte Halt
vor dem Tschamut gemacht, der sich nunmehr
auch nur als temporär erweist . Alles ist im Flie¬
ßen , kein Stillcstehen, trotz aller Berghinder -
niffc . Rhein und Rhone, auf anderem Wege
schon durch Wasserwege verbunden, stehen im
Begriff , an ihren Quellen sich mit dem Schic -
nenstrang die Hand zu reichen . Die O b e r -
alp - Furkabahn steht vor der Vollendung,
nachdem wechselvolles Schicksal dem ersten Un¬
ternehmen den Atem genommen hatte. Schwei¬
zer Initiative und Erkenntnis für die un-
gemeine Wichtigkeit dieses Bahnbaucs für den
Fremdenverkehr und auch bis zu einem gewissen
Grade für den Güteraustausch für Gebiete , die
sonst nur durch weite Umwegsfahrten über Lu¬
zern —Zürich erreichbar waren , hat aus der vor
nicht langer Zeit im angefangenen Zustand ver¬
steigerten Bahn nunmehr ein vollendetes Glied
alpiner Bahnen geschaffen.

Die verkehrswirtschaftliche Be¬
deutung der Bahn liegt klarer wie manche
andere zutage . Unmittelbarer West-Ostverkehr
zwischen Genfer See und Boöensee , zwischen dem
Rhvnetal und seiner Alpenwelt mit dem Grau -
bünderland , mit dem Engadin . Anschluß der
Westschweiz mit der Ostschweiz, unübersehbare
neue Reisekombinationen für den Fremden , den
Bergfreund , Zeit- und Geldersparungen für den
Wirtschaftsverkehr zum mindesten für einen
großen Teil der Jahreszeit . Innere Annähe¬
rung von Bolksbestandteilen aus Ost und West,
die vielfach in ihrer Bergwelt eingekapselt ein¬
ander oft nur dem Namen nach kennen mochten,
Vermittlung von Eindrücken gewaltigster Art
in einem Gebiet hehrster alpiner Hochgebirgs -
welt.

Schnellzüge über 2000 Meter hohe Alpenpässe ,
direkte Wagen von Brig nach St . Moritz . Ge¬
legenheit zu Mahlzeiten in diesen Zügen , eine
Belebung für Strecken tiefster Berglänöer an
der Wiege zweier schönster Flüsse Europas , Er¬
wachen für bisherige Stumpflinien an sich wich¬
tiger Verkehrsadern : für die Oberwallisbahn
Brig —Oberwalf—Gletsch und für die Strecke
Rhur—Disentis in den wunderlichen und viel
zu wenig bekannten Talbilöungen des Dorder-
rheins . Mit einem Schlag werden Entfernun¬
gen eliminiert , Landschaften und Städte rücken
in Greifweite.

Die beiden Endpunkte der neuen Durch¬
gangsstrecke Brig und Disentis liegen rund
100 Kilometer auseinander . Die Meereshöhen
beider Orte sind 675 und 1138 Meter . Die Bahn
erreicht ihre größte Höhe in der Station Furka
mit 2164 Meter Höhe. Sie bleibt damit rund
300 Meter unter der Furkapatzhöhe . die durch

Auf nach Schweden!
Das ideale
Touristenland
im Sommer
und Winter

Nähere Auskünfte , Fahrkarten , Bettkarten usw . durch
alle größeren Reisebureaus

sowie durch
Schwedisches Reisebureau

Amtliches Reisebureau der Schwedischen Staatsbahnen
E BERLIN W 8. UNTER DEN LINDEN 22 - 23
| Tel .-Adr .: Swedticket . Telephon : Zentrum 8497

Tunnel unterschritten wird. Die zweite Kul-
mination der Linie liegt am Oberalp -Paß mit
etwa über 2000 Meter . Die zwischen Furka
und Oberalp liegende Senke des Urserentals
hat in der Station Andermatt mit 1430 Meter
ihren Tiefpunkt. Das Profil der Bahn bringt
also eine Wellenlinie mit zwei Scheiteln und
verläuft in folgenden Hauptdaten: Brig 675 Me¬
ter Ficsch 106» Meter , Oberwalö 1860 Meter ,
Gletsch 1763 Meter , Furka 2164 Meter . Rcalp
1542 Meter , Andermatt 1430 Meter . Oberalp
2033 Meter, Tschamut 1704 Meter , Disentis
1183 Meter ( Ehur 537 Bieter) .

Die Bahn ist aus Spurweite von einem Me¬
ter wie die Rhätischen Bahnen erbaut , weshalb
zwischen diesen unmittelbarer Wagcnüber -
gang möglich ist . Das gleiche gilt für die
Schöllenenbahn . Sie wird zunächst noch mit
Dampfbetrieb ansgestattct und wird nach dem
kombinierten Adhüsions - und Zahnradsystem be¬
trieben , wie cs bisher die Strecke Brig —Gletsch
schon hatte . Die Strecke liegt nur z » einem
verschwindenden Bruchteil in Tunnels . Nnr
ein -Scheiteltunnel ist vorhanden unter dem
Furkapaß , während der Oberalp- Paß in offe¬
ner Linie überquert wird und nur iin Anstieg
von Andermatt innerhalb der Schleisensührnng
einige kürzere Kehrtunnels auswcist . Wettere
Tunnels von Belang liegen oberhalb Rcalp in
einem Gebiet , ivo auch mit Lawinengefahr zu
rechnen war . Die schon betriebene Weit,trecke
Brig —Gletsch hat zur Erklimmung der Tal¬
stufen von Grengiols -Lax und von Glcttch Kchr -
tunnels , während die Talstnfc von Ficich in
Schlcifensahrt überwunden wird.

Bisher ivaren von der ganzen Route in Be¬
trieb bis Gletsch knapp die Hälfte der ganzen
Strecke . Auf ihr werden von der B e t r i c b s-
eröffnung ab , die für die ganze Enticrunng
mit Ende Juni angenommen ist und auch ein -
gchaltcn werden wird, vier Zugspaarc ver¬
kehren . Dazu kommen zwischen Andermalt und
Disentis ein Zuaspaar und ein weiteres zwi¬
schen Brig und Gletsch. Vorgesehen sind zwei
durchgehende Schnellzüge , deren einer von der
Rhätischen Bahn in Disentis übernommen wird
und durchgehende Wagen zwischen Brig und Lt .
Moritz in allen drei Wagenklaffen hat . Ein
Zugspaar wird als Eilzug geführt, das eben¬
so wie die Schnellzüge alle drei Wagcnklasscn
führt . Die übrigen Züge erhalten zweiter und
dritter Kle.sse .

Die ganze Strecke Brig —Disentis wird von
den Schnellzügen in rund 4 )4 Stunden zurück¬
gelegt, wobei längerer Aufenthalt nicht vor¬
gesehen ist . Auch in Gletsch und Andermatt sind
nur wenige Minuten Aufenthalt . Die Fahrzeit
der übrigen Züge stellt sich auf ungefähr 5 bis
5 )4 Stunden , wobei aber Aufenthalte von 20 bis
30 Minuten in Gletsch und Andermatt eingerech¬
net sind . Auf Teilstrecken werden benötigt
Brig —Gletsch rund 2 Stunden von Schnell¬
zügen wie Personenzügen, von Gletsch nach An¬
dermatt rund fünf Viertelstunden, von Ander¬
matt bis Disentis 1 )4—1 )4 Stunden . Die Fahr¬
zeiten für die Teilstrecken weisen für beide Rich¬
tungen ziemlich gleiche Werte auf . Bei den
Schnellzügen sind verschiedentlich Diensthalte für
Wasserfassen vorgesehen , die für den allgemei¬
nen Personenverkehr benützt werden können .
Es sind dies z . B . Tschamut , Tiefenbach und
Oberwald . Dadurch ergeben sich für Ausflugs¬
zwecke brauchbare Unterteilungen auch in durch¬
gehenden Zügen . Die Abstände der einzelnen
Züge bewegen sich zwischen anderthalb und drei
Stunden , so daß sich Unterbrechungen für Be¬
sichtigungen für hervorragende Punkte leicht
vornehmen lassen.

Aus der Fülle der Gebiete , die durch die neue
Bahn aufgeschlossen werden, mögen einige als
Hinweis genannt sein . Grengiols als Zugang
ins Binnetal und zum Ofenhorn , Fiesch zum
Aletsch - und Ficschergletscher , Märjelensee und
das Berner Eisriesengebict, Ulrichen zum Nu-
fenenpaß—Tessintal—Airolo , Gletsch zur Grim¬
sel , Rhonegletscher , Dammastock , Rcalp und Hos-
pental zum Gotthard , Andermatt Gotthard und
Reußtal , Oberalp —Tschamut mit seinen zahl¬
reichen Zügen am Oberrhein . Das aufgeschlos¬
sene Gebiet ist in gleicher Weise für Sommer
und Winter von außerordentlichem Reiz und
wird auf diese Weise leichter erreichbar als bis¬
her . Sehr gewinnen dürfte für den Winter die
vielfach noch unbekannten, ja unentdcckten

Kostenlose Einlösung unserer An - und Verkauf
Schecks fremder Geldforten

bei sämtlichen eigenen Niederlassungen 1 zu bestmöglichsten Kursen

RI \ einische Creditba
Filiale Karlsruhe

nk
Auf alle Pfütze der Welt

Akkreditive u. Kreditbriefe
Hauptgeschäft : Kaiserstr . 90
Niederlassung in Mühlburg

Zur Reisezeit empfehlen wir zum Schutz
gegen Diebstahl und Feuersgefahr unsere

Stahlfächer
Vermietung gegen mäßige Gebührebenso auf alle nennenswerte Badeplätze Depositenkasse Bahnhofplatz
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Striche iit bot Rheingegend von Discntis , für
andere « trecken wie im Ursercntal wird die
Bahn die Wahrten für Ski in den (Gotthard
durch Abkürzung langer Zufahrten erheblich er -
leichtern .

:Vlit der Fertigstellung dieser gewaltigen
Bahnlinie wird das Werk der Erschließung der
Zentralalpcn der Schwei - nicht abgeschlossen
sein . Es wird nur eine Frage der Zeit sein ,bis sich in Glctsch das selbstverständlich anschlie¬
ßende Norbstück über die Grimscl nach Meirin¬
gen zum Berner Oberland und zum Briinig
als natürliche Vervollkommnung zeigen wird.

W . R.
vom Albtal .Bfief

Unmittelbar vor dem Beginn des kalender -
mäßigen Sommers hat der Himmel hinten im
srillvcrschwiegcncn Albtal endlich einmal Licht¬
blicke gezeigt und seit ein paar Taagen spürt
man wirklich Sommersonne, die laugentbchrte
und langersehnte. Rcgenschwcre , düstere Wochen
liegen hinter uns : wie ein Ansatmcn geht es
jetzt durch das ganze Tal . Sommcrsonne ergießt
sich auf die üppig aufgeschossenen Wiesen und
Platten und von den hell und freundlich schim¬
mernden Berglehnen sickern muntersprudclndc
Wüfferlein, wogegen von dem wuchtigen , tan-
nenduuklcn Berggrat der Tcufelsmühle die Alb
schäumend und rauschend herniedcrkommt. und

luttKurorf Nagold (samanw.)
Gasthof ii . Pension „ Löwen “ SSS -
o' rhollingsbcdürftiac finden sehr «utc und reichliche
Bcrpsicauna. Bolle Pension von Me . S.— an mit Nach¬
mittagskaffee. Autohallr. Tel . 91.

Besitzer : Franz Kurlenbaur .

Niedermühle . Gasth . u . Pension Sonne
bei Sf . Blasien, BOO m ti . d . Meer

empfiehlt sich als angenehmer Aufenthalt für Erholungs¬
bedürftige und Feriengäste. Ruhige , gesunde Lage.
Umgeben von prächtigen Tannenwaldunsten .

lax >'.liner .

Gasthaus zum Achsen
Kühl i . B. i Fernruf 121
Gut bürgerliches Haus . Schöne Fremdenzimmer . Dortmunder
Tnion - sowie Hofbräuhaus - hell und dunkel Exportbier . Gut
gepflegte naturrein /1Qualitätsweine . Reichhaltiges Büfett . Eigene
Schlachtungen . ijic BargntulM *. einzigartiges neuerstellte ?■Nebenzimmer . Sehenswürdigkeit Mittelbadens , besond . geeignet
fUrVereins -u .Ges* llschaft8auRfl.üge . lies . Cornelius <i«ttbbols

Hohly
’

sSaalbau
Gut bürgerliches Haus mit prima Küche ; selbstgezogene Weine .
Schöne Fremdenzimmer. — Metzgerei. — Mäßige Pensionspreise .

Telephon Nr. 13 Besitzer : Adolf Hohly .

HöhenfuHhurort
böiaenstein

Grosshotzleute wli?;ftäu
Pension u . Weinstube Löwenberger .
Gemüt ]. Heim , a;u Fuße des schwarzen Grates . Tages¬
pension Mk . 4 50 . Telephon 116, Amt Jsny-

in schön geleg . Ijandhause,
vorzügl . Verpfleg ., 4 Mablz.,
Zimmer , Bedienung, Tages-
preis 4.50 M., Bad im Ilause,

gr. Garten, waldr. Gegend . BBhrlnger , Knittlingenb Maulbronn.
Sommerfrische

ihre fluten in einem schier übervollen Bette
vorwärtswälzt , vorwärts durch anmutige Wald -
und Wiesengründe, in denen Herrcnalb
immer noch gleich einem verträumten Idnll ge¬
bettet liegt .

Wie überall im Schwarzwald, brachte die
Borsaison einen außergewöhnlichen Aus¬
fall infolge der Wittcrungsungunst . Lediglich
der Passantenvcrkehr mar an den Sonn - und
Feiertagen lebhaft , aber auch nur an jenen, die
einigermaßen von trockenem Wetter begünstigt
waren . Erst jetzt beginnen sich die Kurhäuser
zu füllen und allenthalben liegen reichlich An¬
meldungen vor, nicht nur aus Karlsruhe , das
immer ein nicht unbeträchtliches Fremdcnkon-
tingcnt stellt, sondern vor allem auch aus dem
Rheinland und aus Norddentschland . Mit Vor¬
liebe suchen gerade Düsseldorfer, Elberfelder,
Kölner und Dortinunder Erholungssuchende den
Fremdcnplatz im nördlichen Schwarzwald aus ,
den man im Rheinland als das „Paradies des
schivarzcn Waldes" preist . Kurverwaltung und
Hoteliers arbeiten in dem Bestreben Hand in
Hand , den Kurfremdcn gar viel Unterhaltung
und Zerstreuung zu bieten . Ter Kranz der
Hcrrenalbcr Hotels , Pensionen und Kurhcime
bat in bezug ans vornehme Renaestaltnnq und
Erweiterung erhebliche Fortschritte gemacht, die
Preise sind ans ein Mindestmaß zurückgeschraubt ,
ohne daß die Qualität des (Gebotenen irgendwie
berührt wird. In hervorragender Weise trat der
vielbesuchte Kursaal eine Ausgestaltung er¬
fahren : die prächtigen , schattigen Kuranlagen
bilden nunmehr wochenlang während der mehr¬
mals täglich hier ftattfindenden Konzerte der
Kurkapelle de» Sammelpunkt der Fremden . Ein
reichhaltiges Programm sorgt während der
Hauptsaison für Unterhaltung . Mitglieder be¬
kannter Bühnen sind zu Eiastspielen verpflichtet
worden: Solistcnkonzertc, Vortrags - und Tanz¬
abende gcivähren neben den regelmäßigen
Rennions Abwechslung . Abseits dem Getriebe,
das Herrcnalb als großzügiger und mächtig
aufstrebender Kurplatz ausweist , locken die vielen
stillen Gebirgstälern oder die staubfreien Berg -
wäldcr mit ihrem weitverbreiteten Netze idyl¬
lischer Höben , und Seitenpfadc. die durch dichtes
Tannengrün , durch ozoncrfülltcn Hochforst zu
ausschaureichen Kuppen und Felsengründcn
führen.

Selten mannigsach und voll abwechslungs¬
reicher Romantik sind die Ausflüge , die sich
vou Herrcnalb aus unternehmen lassen : unter
ihnen sind die begehrtesten die zur Deusels -
mühlc, die durch wild pittoreke Felskgmmeru
gehen , sodann die Wege zum turmgekrönten
Hohloh mit überwältigender Fernsicht . In näch¬
ster Nähe des Kurortes lizgen die Ausflugs -
pnnkte Bernbach, Tobet oder Neuenbürg : ein
friedvoll , unverfälschtes Schwarzwald-Stillleben
bietet das tzöaistal , die Aschenhütte oder Plotz -
sägmühlc , wo sich überall Gelegenheit zu gast¬
licher Einkehr bietet.

An - er Berbesseruug und dem Ausbau der
Vcrkchrsvcrbinduugen von der badi¬
schen Landeshauptstadt nach Herrcnalb wird un¬
ermüdlich gearbeitet. Besonders begrüßenswert
sind die direkten Züge Karlsruhe —Ettlingen —
Herrcnalb , die in einer starken Stunde ohne
Halt aus Ziwischcnstationen den Kurplatz er¬
reichen, ebenso der späte Abendzug ab Herren-
alb nach Karlsruhe , der ein Auskosten eines
schönen Dommerabends im Bergtal ermöglicht .
Als neue Einrichtung sind die bei genügender
Beteiligung verkehrenden Autobusie Karlsruhe
bis Herrcnalb zu erwähnen. Daneben werden

die übrigen .Kraftposten wie alljährlich beson¬
ders ausgiebig benützt . Namentlich ist cs die
Postautolinie vou Herrcnalb über das 600 Me¬
ter hohe Käppelc nach Losfcnau , von hier hinab
durchs sonnige Murgtal nach Gernsbach und
von da über die Höhe nach Baden-Baden hinab:
umgekehrt lieben cs ja auch die Fremden der
Wcltbädcrstadt, in der Frühe nach Herrcnalb zu
fahren, dort den Tag zu verbringen und mit den
Abendomnibnsicn zurückzufahren . Stark fre¬
quentiert wird ferner die Kraftwagenlinie von
Herrcnalb über Neuenbürg nach Wildbad , die
den Verkehr zwischen Alb - und Enztal vermit¬
telt . Uebcrhaupt wächst sich der Autover¬
kehr , der staatliche , wie der private , immer
weiter aus und Herrcnalb ist ein im Autover-
kehrsnctz vielbesuchter Kreuzungsvunkt. Die
Straßen sind gut und gepflegt und werden schon
bei geringster Hitze reichlich gesprengt, um das
Aufkommen vou Staub zu verhindern . In
bestem Zustand befinden sich die kurvenreichen ,
aber breiten Höhenstraßcn zum Dobel, von hier
nach Wilübad oder die schon erwähnten nach
Neuenbürg und Gernsbach .

Es erübrigt sich , auf die vielerlei weiteren
Vorzüge des Hinteren Albtals noch mehr cinzu -
gehen . Dank dem Umstand , daß dieses begna¬
dete Schwarzmaldgebiet aber mehr als irgend
ein anderes eine wohltuende und gleichmäßige
Verteilung von Sonnenlicht und Schatten er¬
fährt ob seiner typischen Lage am Ausgange
sieben waldreicher Gebirgstäler , wird Herren -
altz von Fahr zu Fahr neben seinen alten An¬
hängern gewiß immer neue Freunde und Be¬
sucher finden , die nach kurzem oder langem Auf¬
enthalt körperlich gestärkt und seelisch beglückt
den gastfrenndlichcn Waldflecken verlaßen wer¬
den . cn .

Allgemeine Mitteilungen.
Die Memmiuger Hütte in den Lechtaler -Al -

pen ist vom 28 . Juni au bis in den September
bewirtschaftet .

Unfallversicherte Gescllschaftsautofahrtcn im
Schwarzwald. Die von der StädLKurverwaltung
Triberg durchgesührten Höhenfahrten mit
Gesellschaftkrastwagen der Reichspost sind in die¬
sem Jahre mit einer bemerkenswerten Neue¬
rung bedacht, die vielen Teilnehmern eine Be¬
ruhigung sein wird. Es ist mit den Fahrten ,
die im Norden bis Baden-Baden , im Süden
bis zum Rheinsall und Feldberg—Basel füh¬
ren . eine Unfallversicherung obligatorischen
Charakters verbunden, die sich auf de « einfachen
Unfall, auf Todesfall und Invalidität erstreckt.
Für die minimale Prämie von zehn Pfennigen
wird eine Versicherung von 1000 Mark bei Un¬
fall , 5000 Mark bei Todesfall und 10 000 Mark
bei Invalidität gewährt. Bemerkenswert ist,
daß sich die Versicherung nicht nur aus den Auf¬
enthalt im Wagen , sondern auch aus das Ein¬
steigen und Aussteigen erstreckt.

Zugtelephonic Berlin —München . Nachdem
nunmehr Erfahrungen über den Bau und den
Betrieb der Zugtelephonic aus der Strecke Ber¬
lin- Hamburg vorliegen, werden jetzt auch
— wie die Reichszentrale für Deutsche Ver¬
kehrswerbung erfährt — die Arbeiten auf der
Strecke D e r l i n — M ü n ch « n wieder ausge¬
nommen, die bereits im vorigen Jahre auf der
Teilstrecke München —Nürnberg begonnen wur¬
den . Die Schwierigkeiten bestanden aus der
Strecke Berlin —Hamburg ln der Hauptsache
darin , zeitweise gleichzeitig von vier Zügen aus

ohne gegenseitige Störung zu senden und zu
empfangen. Diese Frage ist jetzt als gelöst zu
betrachten . Die neuen technischen Fragen aus
der Strecke Berlin —München erstrecken sich vor
allem auf die Unschädlichmachung des Einflusses,
den die Hochspannungsleitungen der elektrisier¬
ten Ltrcckcnteile ausüben . Mit der Inbetrieb¬
nahme der Zugtelephonic auf der Strecke Ber¬
lin—Halle —München werden auck

^
die benach¬

barten Gebiete , insbesondere die Stadt Leip¬
zig , in die Zugtelephonic einbezogen werden.
Es ist zu hoffen , daß, wenn sich nickt noch un¬
erwartete Schwierigkeiten cinstellen . am Ende
dieses Soinmers das erste Zugpaar der Strecke
Berlin —München mit Zugtelephonic aus¬
gerüstet sein wird.

Der schnellste D -Zng . Im Sommerfahrplan
ist der schnellste Zug Deutschlands der Fern -
D-Zng München —Berlin , der 83 .6 Kilometer
von Halle nach Berlin zuwege bringt ( Bei 95
bis 100 Kilometer Streckenhöchstgeschwindigkeiti
und auch im Gesamiüurchschnitt trotz der starken
Steigung im Thüringerwald noch 78 Kilometer
in der Stunde schafft . Der zweitschnellste Zug
geht von Hamburg nach Berlin .

ENGELBERG *«1»®*
Hotel Möller u . HohenecK

Komfortables Haus , vorzügl . Küche .
Vorsaison von Fr. 9 .50 anPensionspreis . Hochsaison von Fr la50 an

am iitrrildicn Vlerwaidsianerseei
Hotel ii . Pension Rößll, Alpncehstad
Pensionspreis von M . 6 .— an bei guter Butterküche .
Eig .Landwirtschaft. Exkursionszentrum.Autogarage ,
Seebad ., Fisch - u .Rudersport. Prosp. dctl . J .Gasser , H8S.

Ula Ie hilf i I am Zugersee, Sdnaeiz
Mi ■ ww B B gegenüber dem RigiHotel Kurhaus

Heimeliges , komfortablesFamilienhotel in schönster, ru¬
higer Lage. SchattigerGarten. Badeanstalt, Fischen, Ru¬
dern. SelbstgeführteKüche. Prospekte — PensionspreisFrs . 8.50 bis !),50 . A. Hfhwyter -WUrner .

Luftkurort weisen am Loooerzersee
am Fuße des Rigi Nähe Vierwaldstättersee

Heimeliger Vevienaufenltialf
von Fr . 8.— an.

See- und Ansolsport / Hochtouren
BadhofelRöftli Höfel Sdiwyzerliol
Eisenhalt Mineralbäuer Eigene Landwirtschaft
_ PROSPEKTE

Hotel Eintracht
in Wolfenschiessen

prächtigen Engel bergerUI .
sm und Vierwaldstättersee .

Luftkurort 1. Sanges . Nähe
_ Altbekannt . Famüienhotel in

önster , freier Lage . 150 Betten . Bark - und Gartenanlagen
i 12000 am . Waldungen . Angelsport . Milchkuren . Tages -
is von Mk . 6 .— an . Abwechslungsreiche Unterhaltungen .Juli und August Kurmusik .

im
Luzern
«chünster , freier
von
preis

Empfehlenswerte Bäder. Sommertrtsdien, Heilanstalten , Höfels, Gasfhöfe, Kaffees n. Pensionen

Albtal
Von Bergzügen und Laubwäldern um¬
schlossenes liebliches Tal zwischen Ett¬
lingen und Herrenalb . Bekannte Luft¬
kurorte u . Sommerfrischen beiderseits
d . Alb . Bahnverb . Karlsruhc -TIcrrenalb

Uogelsang Ettlingen
10 Minuten von Station Holzhof der
Albtalbahn . Beliebtester Ausflugspunkt ,
v .Karlsruhe aus - Umfassender Ausblick
auf die Rheinebene und Vogesen . Große
Terrasse . Säle für Vereine . Garten . Be¬
kannt gute Küche . ReineWeine . Hutten¬
kreuzbier . Kaffee , Kuchen . — Tel . 133

Inh . : fieschwlster Kapfcrer .

Marxzell
burthurhaus»2 i«

Telephon 3
Unmittelbare Haltestelle d . Albtalbahn

Direkt am Tannenwald gelegen
Bekannt gute Küche , Weine und

Fremdenzimmer
Pensionspreis 0 Mark

Eigentümer : Ludwig \ euer

Reichenbach
UasthaniN .Pension ti .Metzgerei

Zur Krane«»
Telephon 234 Ettlingen

Erstes und ältestes Haus am Platze
Altbekannt gute Küche

ff .Weine , Münchner u . Schrempp -Biere
Fremdenzimmer Nebenzimmer
Zwei große Säle , f .Vereine bestgeeignet
Radio — Pension von 5 Mk . an — Bad
Besitzer Ferdinand Dlirsehlng

(liAsthaiis .PcnNion u .! Ict *s;erei

»Zur Sonne«
Direkt an der Hauptstraße Dusenbach -
Reichenbach gelogen . Schöne Fremden¬
zimmer . Großes u .kleinesN’ebenzimmer
Gute Verpflegung — Gedeckte Terrasse
Großer , geräumiger Saal , für Vereine

und Ausflügler bestempfohlcn
ReineWeine , ff .Schremppbierc

Pension von 5 Mark an
Tel .240 Ettling . Be « . Kurl Bortsch

•\Sv-V .£V»

Artiern
Auto -Hatz

Adlerplatz — Telephon 286
Vermietung erstkl. Luxusautos

Große Garage — Best -
eingericht .Reparaturwerkstätte
Betriebsstoffe — Bereifungen

Gasthol zum Rühle
Konditorei-Kaifee-Ueinituhe

am Marktplatz
Telephon 212

Inh . : Wilhelm Schnurr

700 m fl .M. Altbekannter Ausflugspunkt
und Sommerfrische , inmitten einzigart .
Tannenforsten . Berühmte alle Kloster -
ruine u . wildromantische Wasserfälle .
In IV« Stunden von fleu Bahnstationen
Ottenfiöfen und Oppenau erreichbar .
Heldendenkmal der gefallenen Krieger

dos Schwarzwaldvereins

Mittenmaiers Kurhaus f «:
Einziges großes Kurhaus am Platze
10 Min . von den Wasserfallen entfernt
100 Zimmer . Baikone . Garten . Bäder .

Mäßige Pensionspreise
Wagen im Hause . Kig . Landwirtschaft

O Forellenflaclterei O
Posthilfstelle . Telcph . 5 Oppeuau

Das ganze .fahr geöffnet
Prospekte durch die Verwaltung

Tägl . Postautoverbindung Ottonhöfen
und OppeDau—Allerheiligen .

Baden-Baden
Ein Paradies von Wäldern und Blumen .
Heiße Quellen . hauptPichl . gegen Gicht ,
Rheuma und Katarrhe . Buntes , inter¬
nationales Badeleben . Täglich Konzerte
und Theater . Sport aller Art . Kurpro¬
gramm , Schriften und Auskünfte durch

das Städt . Verkehrsamt

» Schiaahenstüblo «
Du Russelstraöc 2. Telephon 1661 .

Inh . K. Krieg .
Prima Moninger Biere . Reelle Weine .

Vorzügliche Küche .
Gute Fremdenzimmer 2.50. Pension 6 Ji

Kur * und Badehaus
Darmstädler Hof

Thermalbäderaus d . Ursprungs -
quelle im Hause . Günstige Pen¬
sionsbedingungen . Lift . Tel . 198
Näheres durch die Verwaltung

Bad-Hotel zim Hirsch
Besteingerichtete Knr -Thermal -

Badeanstalt
120 Zimmer mit fl . Wasser u . Telephon

20 Prival -Thermal -Bäder — Aufzug
Volle Pension von 11—12 Mark
Besitzer : Familie Peter

Restaurant »Zum Kranz«
Gernsbacherstrafle 3

inmitten der Stadt gelegen
Bekanntgute bürgerl.Küche
Tel . 815 Bes . : A . Mozer

Hotel-Rost . fTlarkgräfier Hof
gegenüber vom Bahnhof
Gut bürgerliches Haus

Spez .t Naturrein « Qualitjttsweine
Münchener u . einheimische Biere

Mäß . Preise J . Heichelbech

Hotel Schiaarzisald Hof
Gut bürgerl . Hau ?, nächst den Bade¬

anstalten und Kuranlagen
Erstklassiges Wein - und Birrrestaurant
ITicßendes Wasser in allen Zimmern
Moninger Export — Dortmunder Union
Pension Mk . 6.— bis 0 .50 — Fernspr . 9

A. Wäldele , Besitzer

683 m Ü.M. Am Zusammenfluß der Murg
und des Forbacbs . Prachtvolle Lage ,
rings v . Höhenzügen umgeben . Direkte
Bahnverbindung nach Freudenstadt .
Stützpunkt von Touren nach dem
Ruhestein , Hornisgrinde und Kniebis

Bahnhofhotel
Gut bürgerliches Haus

Schattige Terrassen . Gute Verpflegung
Pension , mäßige Preise — Garage

Touristen u . Reitenden best . empfohlen
Tel . 24 — Besitzer : Karl Morlok

Obertal
Gasthot u.Pen$ion zur Sonne

tiuO ro U.M., Station Baiersbronn
Altbekanntes Haus . Gute Verpflegung
bei mäßigen Preisen . Freundl . Zimmer
Xaturweine — Garage — Mäßige Preise

Telephon 1 — Fuhrwerk im Haus

Ile «. : Pani Finkbeiner Wwe .

Mitteltal
Bahnstation Baiersbronn

Gasthol zum »bamm«
Haltestelleder neuen Postauto-
verbindg . Baiersbronn -Ruhstein

Telephon lt
Besitzer : P . Klumpp

Hesselbach
bei Klosterreichenbftch (Murgtal)

Gasthaus zum »Hnfter«
Schöne Fremdenzimmer mit vorzüg¬

lichen Betten — Gute Verpflegung
Tel . 22 Bealtzer : Karl Frey

Dobel
720 m ü .M. , Höhenluftkurort , zwischen

Herrenalb und Wildbad
Rings v .herrl .Tannenwäldom umgeben
Sommerfrische und Wintereportplatz

Pension und Kaffee Funk
Gemütliches , einziges Kaffee

Unmittelbar an der HviuptstraßoHerrenalb —Wildbad gelegen
Eigene Konditorei

1926 moderner Neubau
mit zahlreich , neu eingerichteten

luftigen Fremdenzimmern
Gut bürgerliche Küche , offene und ge¬
schlossene Weine Telephon 10

Gasth , u. Pension »Z. Rühle«
Bekannt gute Küche
ff. Weine und Biere

Schöne luftige Fremdenzimmer
Pension von 5 M , an - Fuhrwerk
Telephon 3 Bes. : E .Barth

Hotel Sonne
Bestes Haus am Platze

Telephon 2

Donauefthiiujen
Hotel-Kurhaus Schützen

Am Eingang des Fürstpork in reiz¬
voller staubfreier Waldumgebung ge¬
legen . Direkte Zuleitung der städt .
Solquelle . Sonnenbad . Lawn -Tennii*.
Eig . Milchwirtschaft . Pension v . 7.— ab .

Tel . 2 . —- Garage .
Bes . i . Buri .

vT
Durlach

AlteMarkgrafenPtadt mit verschiedenen
histor . Sehenswürdigkeiten . Straßen -
bahnverbindnng mit Karlsruhe . Draht¬
seilbahn nach dem BOOm ü .M. gelegenen
Turmberg , der öetl .dic Stadt umscnließt

KurhauS'Reftr . Gut Schmeck
Mi]

Schönste Lage auf dem Turmberg,2Min .
vonderBergbahn . Eig . Milchwirtschaft
Eigene Schlachtung — Vorzügl . Küche

tlch , Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .
Pension von 5 Mark an .

Große gemütliche Räume
und Gartenwirtschaft

O Schöne Fremdenzimmer O
Dietrich fiönekamp

PARK SCHICH IE
Ettlingerstr . 33

Hinter dem Schloßgarten — Halte¬
stelle Schießplatz — Telephon 266

Vorzügliche Küche , eigene Konditorei
Erlesene Weine , offin und in Flaschen

Offenes Bier
Meparnte Räume

für Gesellschaften , Hochzeiten etc .etc .
Mittwochs nnd Samstags
Unterh altungs -Tanz

Eigene Auto - u .Wagenauffahrt , Garage

Anzeigen
für Bäder und Kurorte

Wen großen Erfel«
im

Karlsruher Tagblatt



läge

An -er Adria .
Basta.

Die Abfahrt unseres Dampfers von Snsak ist
M 14 Uhr (2 Uhr nach unserer Zeit ) festgesetzt .

haben noch genügend Zeit , uns in einer
^ steria an den guten Fischen zu erfreuen und
"kn ersten feurigen bruo vino (schwarzen Wein )
iu kosten . Um uns ist das geschäftige Treiben

Ladens und Löschen von Dampfern durch
braune Gestalten des intelligenten kroatischen
Typs , der sich auch im neuen Jugoslawien
durchsetzen will .

Ter Kurs unseres Dampfers geht die kroa -
We Küste entlang , die von der großen und
kleinen Kapela und später von den zackigen
traten des Belebit umgürtet wird . Der Golf
von Fiume wird allmählich enger und geht in
ben Canale von Maltempo über . Wir laufen
zuerst Kraljevica , den alten Königshafen Porto

an . Die Nordspitzc der Insel Krk (Beglial
u>urdc bereits sichtbar. Diese oberen Adria¬
bäder liegen entzückend an die Bergüaldcn ge¬
kettet , und ihre Häuser und Gärten reichen bis
hinunter ans blaue Meer . In flotter Fahrt
flehen Selce, Novi und Sengg an unseren
Blicken vorüber , die ob des Neuartigen gebannr
u>erden . Die Sonne strahlte hell und freudig,
und gegen Abend erfrischte die kühlende Brise
>khr angenehm . Es war nichts von der quälen-
°kn Hitze zu spüren , die in der Stadt so müde
u»d abgespannt macht. In Gruppen genossen
bie Passagiere die rasch wechselnden Bilder , und
solche mit scharfen Augen konnten in dem
leichten Wellenschlag die dunklen Rücken der
Delphine erkennen. Hinter Sengg wird da?
'ireebecken wieder geräumiger und nach südwcst-
ucher Schwenkung bog unser Dampfer an der
Mole vorüber in die Bucht von Baska ein .
Der Landesteg war , wie es überall an Bade-
vlätzen der Fall ist , von schaulustigen Gruppen
erfüllt , die die neuen Gäste sehen wollten, und
von der Schar der Kofferträger , die mit ihren
beschrifteten Mützen die Sorge um das schützende
Dach abnchmen.

Unser gut deutsch sprechender Wirt vom Hotel
Grandic führte uns gleich in das neue Heim ,
o?s mit seinem Hag von zierenden Heckenrosen
er» Gefühl von heimeliger Traulichkeit weckte
und — die Hauptsache — von peinlicher Sauber¬
keit zeugte .

Nun waren wir fern der Welt auf einem Ei¬
land und unsere gesamten Sinne den vielfältigen
Netzen zugewandt, den Baska und die Um -
öebung ausübt . Dieser gefällige Badeort liegt
vstf der größten Insel dieser Gruppe und besitzt
klnen geradezu idealen Strand , so daß hier
Uomentlich die Familie mit Kindern das findet,
v>as sic sucht . Wie schützend legen sich die Ge¬
birgszüge um den Ort und halten die Bora
skrn, während nach Südosten der Blick gegen die
kroatische Küste und den Belebit schweift . Baska
ln die Insel Prvic vorgelagert , die im Laufe
"kr Zeiten jede Vegetation cingebüßt hat und
Ae ein einziger kahler Sandstein anmutet ,
festlich und südlich strecken sich die italienische
^ nsel Cherso und Lussin und von größeren
dalmatinischen Inseln Rab lArbe) . Von unserem
Zimmer aus genießen wir den Ausblick aufs
Meer , daS trotz friedlicher Stille manchmal eine
kräftige Brandung entfalten kann .

Hier gibt es weder rauchende Schlote , noch
ratternde Autos , weder Staub noch Lärm. Aller¬
dings sind die vereinzelten Gewitter , die der
Scirocco mit seinem heißen Atem im Gefolge
hat, sehr heftig , doch bringen sie auch begehrtes
Naß für die Bereicherung der Quellen und Er¬
quickung der Vegetation. Das ist gerade das
Wunderbare hier in Baska , daß es trotz der
40—80 Grad Eelsius in der Sonne stets frisches
Quellwasicr zur Verfügung hat . Unser WIrl
ist sogar so glücklich , eine eigene Zisterne zu
haben , die als ruhender Pol einen mit Recht
bevorzugten Platz im Hotel hat . Um diesen
Brunnen rankt sich zartes Grün und kündei
von dem Bestreben, alles mit dem Gewand der
Schönheit zu umkleiden und das Äulturbedür )-
nis zu befriedigen. So zieren Cypressen und
Lorbeerbäume den Garten unseres Hotels und
das Dunkelgrüne der Feigenbäume hebt sich
kräftig ab von dem rötlich -gelben Gestein , das
im Verein mit dem Wechsel der Färbung des
Lichtes das heitere Kolorit des Südens und ftt
bie oft unwahrscheinlich dünkenden Effekte auf
Gemälden begrifflich macht. Zu allen Zeiten
des Tages , hauptsächlich aber an Abenden , wenn
die Sonne scheidet , sehen wir mit den Augen
der Maler , die die Fülle des Lichtes zu meistern
vermögen. Da glänzt die Kette des Belebit zu¬
nächst im rötlichen Schimmer des Alpenglühens,
um dann in einem märchenhaften Grau zu
dänuncrn, was schließlich einem scharf silhouet -
tierten Schwarz weicht, hinter dem sich die gelb¬
lich -grünen Streifen wie Soffitcn lagern .
Tann streicht cs kühl vom Meere her. Der
durchglühte Körper hüllt sich in die wohlig¬
wollige Kleidung und in munterem Gespräch
kommt die südliche Nacht. In tiesdunklem Samt -
Blau blinken die Sterne und gebieten Schwei¬
gen . Auf dem Meere zittern die Lichter der
Fischerboote auf. Leise gischten die Wellen ans
Ufer, zerstäuben ihr Salz an den Felsen und
schwemmen den Sand ans Ufer, in dem die
kindliche Welt ihre Phantasie spielen läßt . Tann
klingt es schwerer und elegisch auf. Eine leise
Melodie schwebt daher. Sie ist uns unverständ¬
lich im Text. Aber dem Refrain nach ist cs ein
Lied von der Heimat, die , wo sie auch immer
sei, geliebt wird trotz der Schwere der Arbeit,
der Entbehrung und der Gefahren. Tenn wei¬
cher Deutsche würde nicht mitfühlcn, wo die
Empfindung das Herz sprechen läßt und sich
äußern will . Und gerade hier in dieser sonnen¬
hellen Welt ist das Volk genügsam , arbeits -
frcudig und freundlich , und Meer und Boden
muß alles abgetrotzt werden. Es hat sich eine
neue Aufgabe gestellt , dieses schöne Land zu er¬
schließen für alle , die die Sonnensehnsucht im
Herzen tragen . H. Gerhardt .

Bade - und Klimakuren .
Von

Prof . Dr . med. C. Bachem in Bonn.
Ein Blick in die Kurlisten unserer Badeorte

zeigt , daß die Hochsaison durchweg in die Monate
Juli und August fällt. Zum Teil mag das
darauf zurückzufüüren sein , daß in diesen Som¬
mermonaten die Reiselust wegen der Wärme
eine besonders große ist , teils tragen die Haupt¬
ferien und Beurlaubungen hierzu in erster
Linie bei . Für den Durchschnittsmenschen ist es,
wenigstens bei uns , Mode geworden, in diesen

Hochsommermonaten die Bade- und Erholungs¬
reise anzutreten.

Wer es aber einrichten kann , zu jeder andern
Zeit aus Reisen zu gehen , sei darauf aufmerksam
gemacht, daß eine Kur im Frühjahr , vor
allem Juni , oft die gleichen oder noch bessere
Erfolge aufzuweisen vermag. Bei unseren Vor¬
fahren war cs Brauch , sich einer Frühlingskur
zu unterziehen, die allerdings in früheren Zei¬
ten mangels hinreichender Verkehrsmittel und
geringer Reiselust lediglich in einer Arzneikur.
d . h . Einnahmen von allerlei Äräutersäften , be¬
stand . Der Grund , sich einer solchen Frühlings -
knr zu unterziehen, war der Glaube, der Körper
müsse nach überstandenem Winter von ange -
häuftcn Schlacken befreit werden. Heute blicken
wir vielleicht mit einem gewissen Lächeln auf
jene Kräutersafttrinker , aber ein gesunder Ge¬
danke lag immerhin dieser Behandlungsmethode
zugrunde.

Frühjahrs - , Bade- und Klimakuren haben
namentlich in unseren Klimaten insofern eine
Berechtigung, als in der kalten Jahreszeit nicht
wenige Erkrankungen häufiger aufzutretcn pfle¬
gen . Am bekanntesten sind hier rheumatische
Leiden , Halsentzündungen (Angina ) , Katarrhe
der Schleimhäute ( Schnnpfen , Bronchitis usw . ) .
Daß auch das mangelnde Sonnenlicht zur epi¬
demischen Verbreitung gewisser Krankheiten bei¬
trägt , ist sogar dem Laien geläufig.

Es liegt daher für die damit Behafteten nichts
näher ,als baldigst nach Frühlingsbeginn eine
Bade- oder klimatische Kur zu beginnen. Zahl¬
reiche Badeorte , besonders die größeren , haben
durchgehenden Jahresbetrieb , wo auch in den
Hotels usw . auf die kühlere Jahreszeit gebüh¬
rend Rücksicht genommen wird . In früheren
Zeiten , wo man die Heilquellen vielfach zu per¬
sonifizieren suchte (Brunnengeist ) , glaubte man,
daß die wirksamen Agentien im Frühjahr be¬
sonders hcilkxäftig seien , da sie nach der win¬
terlichen Ruhezeit eine verstärkte Wirkung be¬
säßen .

Wenn diese Annahme auch nicht zutreffen
dürfte , so scheint man doch rein empirisch gefun¬
den zu haben , daß gerade FrühjahrSkuren
außerordentlich günstig auf den Organismus
einwirken können . Es würde hier zu weit füh -

, reu, die einzelnen in Frage kommenden Fak¬
toren zu analysieren, jedenfalls ist durch neuere
experimentelle Untersuchungen festgcstcllt, daß
im Vorfrühling Muskelkraft und Körpergewicht
eine Zunahme erfahren . Im Hochfrtthling
(Mai—Juni ) tritt noch eine psychomotorische
Erregung hinzu. Untersuchungen haben die in¬
teressante Tatsache erbracht , daß das Seeklima
Körper und Geist in gleicher Weise wie der
Frühling beeinflußt, und je mehr der Aufent¬
halt an der See jahreszeitlich mit dem Früh¬
ling zusammenfällt, desto stärker ist die Wir¬
kung . Hieraus geht schon hervor , daß eine Früh -
jahrskur an der Sec (Nord- und Ostsee) recht
günstig auf den menschlichen Körper wirken
muß . Von diesem Nutzen kann man sich beson¬
ders beim wachsenden Organismus leicht über¬
zeugen . Dazu kommt , daß namentlich im Früh¬
jahr das Seelenleben des Menschen ein wesent¬
lich gehobeneres ist und von der Behaglichkeit
der Stimmung darf man einen weiteren Nutzen
für den Erholungsuchenden erwarten .

Daß Badekuren besonders im Frühjahr in
zahlreichen Krankheitsfällen empfehlenswert

sind , wurde bereits oben erwähnt . Bon deut¬
schen Badeorten sind die im Westen gelegenen
infolge ihrer wärmeren Lage auch klimatisch
bevorzugt und manche können sogar wäh¬
rend des ganzen Jahres besucht werden (WieS-
baden , Baden - Baden , Kreuznach u . a . ) . Am
Oberrhein und seinen Seitentälern tritt der
Frühling bekanntlich eher ein als in Mittel¬
oder Ostdeutschland . Daher sind auch die rein
klimatischen Kurorte in der Mittel - und Obcr -
rheingegend als Eldorado für Erholungsuchende
bekannt . In Betracht kommt namentlich daS
R h e i n t a l von Bonn bis Heidelberg.

So sehen wir , daß unsere Kur- und Badeorte
den Kranken auch im Frühjahr ihren Segen
spenden können und eS sollte von einer derar -
tigen Frühlingskur aus den angeführten Grün¬
den mehr als bisher Gebrauch gemacht werden.
Daß wir in der Jetztzeit keine Plätze der fran »
zösischen und italienischen Riviera oder Ober¬
italiens aufsuchen, ist selbstverständlich .

Oie Zugspihbahn .
Du liebe Zeit ! es ist ein Jammer .
Längst ist 's genehmigt durch die Kammer,
Was jeden Alpenfreund erschreckt ,
Das „Zugspitz-Bergbahn-Bauprojekt".
Man hat ja immer schon verhandelt .
Wie man das Hochgebirg verschandelt .
Und jetzt — nach überstandenen Probe ;
Rutscht man im Kasten schon nach obc '

Nun mal ich mir im Geiste aus .
Ein Bild vom lieben Münchner Hau »
Wenn künftig jeder fade Zipfel -
Bequem erreicht btn höchsten Gipfel:
Wenn er vom Eib- und Babersee
Fährt rauf zum Nachmittagskaffee
Und dort bei der Importen Qualm
Sich fühlt wie auf der Aule Alm .

Ade , du frischer Bergeswind,
Wenn dort befrackte Ober sind
Und wenn im sonnigem Alpenkranz
Beim Shimmy wiegt die Grotzstadtpslanz .
Wenn — was man nie für möglich hielt —
Tort oben ein Orchester spielt ;
Dann fahre wohl mit Bergeshcil
Mein Pickel und mein Kletterseil!

, Man baut dann noch , denkt nur daran !
Zum Waxenstein 'ne Seiteubahn ,
Und übers Gatterl geht 's fidel
Per Seilbahn nach dem Daniel ;
Ja die Gelegenheit beim Schopf
Packt 's Kreuzeck und der Krottenkopf
Und eine Rutschbahn führt man ein
Vom Kramer bis zum Wetterstein .

Bald baumelt jeder Hosenmatz
Vergnügt wie auf 'nem Volksfestpla ';
Und lustig schwingt sich's Publikum
An Seilen über Garmisch rum.
An Drähten durch des Himmels Blan
Fliegt man nach Oberammergau : —
So wirst du Werdenfelser Land ,
Mit Draht Heil ! — drahtseilüberspannt!

W. N.

kmplelilensverle«Säer. Sommerlrlsdieii, Heilanstalten, Hotels, fiasmoie, Kaflees n. Pensionen.
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Edelfrauengrab
Gasthof -Pension

Station Ottenhofen ,vom Bahnhof SOMin .
entfernt , unmittelbar am Walde gelegen

Nebelfreie Lage
Pension von 5-0 Mark . Gute Verpflegung

Telephon 102 Kappelrodeck
Besitzer : F. Friderich

350 m ü .M., Station der Bahn -
Linie Karlsruhe — Herrenalb

Buhigor Luftkurort in reizender , wald¬
einsamer Lage des Albtals

Malerische Klosterruine

Hotel Klosterhof
Gut büreerl . Haus . Schöne Kremdeß -
rnwnvr . Elektr . Licht . Erstkl . Küche ,
'»ht gepflegteWeine . Eigene Konditorei .

Telephon : Amt Marxzell Nr . 17
Nichtige Tannenwälder mit schön an¬
gelegten bequemen Wegen nur 2 Min.
vom Haus entfernt . Hochinteress . alte
Klosterruine direkt neben dem Hotel

Gersbach
im Schwarzwald , 840 ra U. M .

Autolinie Schopfhoim - Gersb ., zwisch .
Todtmoos und Schweigmatt , Vs Stunde
fiach dem wildromantischen Wehratale

Pension Buchleiter
Gute Küche — Preis 5.— Mark

Fetdbercj
1500m. Höchste Erhebung des Schwarz¬
waldes . Herrliche Hochwaldungen .
Umfassender Bundblick aut das ge¬
samte Gebirge . Prächtige Alpen - und

Vogesenaussicnt .

Feldbergerhof
Höchstgeleg . Familienhotel Deutsch¬

lands in diesem Ausmaße .
Pension von 8 .— bis 13 .— Mark .

Einfache Unterkunft von Mk . 1 .50 ,
Zimmer von an .

Gasthaus zum Feldfaeroturm
1500 m u . M. Mit jeder Bequemlichkeit

eingerichtetes Touristenhaus .
Bes . Mayer & Schladerar .

Wildromantische Schlucht im Gebiete
der Kurhäuser des Badener Höben -
gehietes . Schluchteingang 00 Minuten
von Endötatiou der Bahnlinie Bühl—
Ohertal entfernt . Imposante Wasser¬
fälle von 700 Meter auf 300 Meter U.M.

Sie finden den idealen
Schwarzwald -Erholungsaufenthalt

auf

Kurhaus Hundsetft
900 rn . im Höhengebiet von B .-Baden .
ISO Betten . Regelmäßige Postautovcr -

bindung mit Bühl und Baden -Baden .
Tel . 13. Eigentümeru . persönl . Leitung :

Hammer & Maushart

400 m ü .M., das Paradies des nördlichen
Schwarzwaldes . Vielbesuchter Herz -
und Nervenkurort und Touristenziel¬
punkt . Kurtheater , Kurmusik , Turniere .
Prospekt « und Wobnungsverzeichnisse

durch die Kurverwaltung

Kursaal Herrenalb
Kaffee-Restaurant I Banges . Tel . 6« .
Angenehmster Nachmiuagsaiifentbalt
in den neurenovierten , erweiterten

Bäumen und Konzertsaal
Täglich Kurkonzerte
Tanztees — Reunions

Pächter P . Zibold

Kaffee Harzer
Erstklassige Konditorei .

Telephon 21

Filiale : Cafe des Westens
Karlsruhe (Mühlburger Tor)

Hotel »Zum Falkenstein«
mit Dependancen — Haus I . Ranges

Fließendes Wasser , Privatbäder . Behag¬
licher Landsitz inmitten des eigenen
Waldparks . Terrassenrestauran t und
Terpavlllon in erhöhter Lage gegenüber
der Kurpromenade (keine Autobelastig .)
Wochenend von Samstag nachmittag

bis Sonntag nachmittag 11.60 Mk .
Tel . 9 — Besitzer E.Wuesthoff

Posthotel »Ochsen«
Haus I . Ranges — 50 Zimmer
Im historischen alten „ Ochsen "
Ausschank der eigenen Brauerei
Tel . 3 — Besitzer : Gebr . Mönch

Herrenalb
Gasthof u. Pension Germania
Telephon 71 — nächst der Klosterruine

Bestempfohlenes Haus
fttr Pensionäre und Passanten

Neu errichtete Verbandskegelbahn
Gute Küche — Gartenrestaurant
Zimmer mit Frühstück 3 Mark

Pension von 6 Mark an

Bts . Julius Pfeiffer , Küchenchef

rf '

Zur schönen Aussicht
Pension und Kaffee

In schönster Lage von Herrenalb
Auf einer Anhöhe dicht am Waldgelegen
Ruhiger , ländlicher Sommoraufenthalt
Gute Küche . Pensionspreis von 5.50 Mk.
Tel . 44 . Bes

^LudwfgWaidner

Pension »Fidelilas«
in ruhiger , erhöhter Lago
mit freier , prächt .Rundsicht

Große , luftige Zimmer mit Veranden
Küche aufs sorgfältigste geführt

Garden — Aufogarage — Telephon 52

Pension töaldheim
Gegenüber dem Kurgarlcn

Staubfreie Lage mit herrlichem Blick
auf Herrenalb

Sorgfältige gute Verpflegung
ßesteingerichteto Fremdenzimmer

Pension von 6 Mark an
Besitzer : Emilie Pfeiffer

Pension Uilla Zibold
Telephon 60

Altbekannt gute Küche
Freundliche luftige Zimmer
mit Garten und Glashalle
Pension von 6 . — Mark an

Hornisgrinde
Hotel, Pension und Touristenhaus

812 Meter — Post Sashachwalden
Bahnstationen : Ottersweier (12 km),

Achem (12 kra ), Ottenhöfen (8 km)
1 Stunde von Mummelsee und Hornis¬

grinde entfernt
ßommeraufenthalt u . Wintersportplatz .
40 Betten , Massenquartiere , Zentralhei¬
zung etc . — Eig . Fuhrwerk , Autogarage
Schulen und Vereine Preisermäßigung

Pension L—7 Mk.
Eigentümer : Karl Springmann

in Fa . E . Ronecker

Höhenkurhaus Ruhestein
020- -1050 m Ü.M. im HorniRgrindegebiet

Herrliche windgeschützte Lage
im Tannenhochwald

Postautoverbindung mit Achem
und Freudenstadt

Pension von 7.50 Mk. an
Besitzer : Gebr . KInmpp

Seebach
Gasthaus »WoIIsbrunnen«
Station Ottonhöfen — Posthilfstellc

711 ra Ü.M. Gute Küche . Reine Weine
SchönoFremdenzimm .Forellenfischerei
Mäßige Preise . Touristen u . Kurgästen
bestens empfohlen . Pension von öMk .an

Besitzer : F . X . Fachs

und
"
Kurhaus » ZlHTI 81^ 1100 «

Erstes Haus am Platze .
Bekannt für Küche und Keller.

Pension von 5—6 Mark .
Große Säle für Vereine.

Tel . Oberkirch 58 .
Besitzer Ludwig Kirnung.

Stadtgartenund
Festhalle-

Wirtschaft
Eingänge gegenüber dem

Stadt. Ausstellun gsgebäude
Gut bürgerliche Küche

Bestgepflegte Weine
Moninger Bier

Fernrufe Nr . 334 und 4098

Kiinstlerhaus
Vornehmes Restaurant

— Am Karlstor —
Telephon 156



OtM 4 Wandern und weisen / Gonderbeilage zum Karlsruher Tagblait
weisende und Eisenbahn.

Das Handgepäck in den Zügen . Das Ein - und
Aussteigen der Reisenden bei den O-Zügen wird
besonders dadurch erleichtert, daß die Reisenden,die nicht aussteigen wollen , sich wahrend des
Aufenthalts des Zuges auf der Station nicht,wenigstens nicht so lange ein- und ausgestiegenwird, in den Gängen aufhalten und so den
Durchgang ihren Mitreisenden sperren. Häufigkann auch die Beobachtung gemacht werden, daß
einzelne Reisende durch Mitnahme allzu um¬
fangreichen Handgepäcks in die Abteile anderen
Reisenden die Unterbringung ihres Handgepäcks
unmöglich machen. Abgesehen davon , daß sol¬
ches Verhalten höchst rücksichtslos ist , ergeben
sich hieraus die unvermeidbaren Auseinander¬
setzungen zwischen Reisenden und Zugpersonal.Die Reichsbahnverwaltung hat deshalb das Zug-
und Bahnsteigpersonal angewiesen , auf den
Umfang des Handgepäcks zu achten und die
Reisenden, die mehr Gepäck in die Abteile mit-
nehmcn , als zulässig ist , zur Abfertigung des Ge¬
päcks zu veranlassen. Jeder Reisende kann nur
soviel Gepäck in das Abteil mitnehmen, als erüber und unter seinem Sitzplatze unterbringenkaün. Es kann hier den Reisenden nur empfoh¬len werden, sich solchen Aufforderungen des
Eisenbahnpersonals nicht zu widersetzen . Die
Aufgabe von 20 Kilogramm Handgepäck kostetbis zu einer Entfernung von 50 Km . 80 Pfg .,bis IM Km . 1,20 Jl , 200 Km. 2 Jl , 300 Km. 2,60 Jl ,400 Km . 3,20 Jl , 500 Km . 3,80 Jl und bis 700 Km.
4,60 M. Gibt man nur 10 Kilogramm auf, so
ermäßigen sich die angegebenen Preise auf die
Hälfte. Die Sorge , das aufgegebeue Handge¬
päck könnte etwa nicht zur rechten Zeit an dem
Bestimmungsort ankommen, ist ganz unbegrün¬

det. Reisegepäck rechtzeitig aufgegeben , geht stetsmit dem gleichen Zug ab , mit dem der Reisende
selbst fährt.

Sauberhaltung der Züge . Aus Anlaß des be¬
vorstehenden Reiseverkehrs hat die Reichsbahn¬
verwaltung auf die Beachtung der Vorschriftenüber den Verkehr mit dem Reisepublikum, die
Sauberhaltung der Züge usw. das gesamte in
Frage kommende Personal erneut hingewiesen .Das von der Reichsbahn' erstrebte, in ersterLinie im Interesse der Reisenden selbst liegende
Ziel kann jedoch nur bei tatkräftiger Mithilfedes reisenden Publikums erreicht werden. Wenn
einerseits die Reichsbahnverwaltung von dem
Bahnhofs- und Zugpersonal verlangt , für gute
Unterbringung der Reisenden in den Zügen zu
sorgen , so muß aber auch von dem Reisenden
verlangt werden, daß er sich berechtigten An¬
ordnungen des Personals willig fügt. Ausein¬
andersetzungen mit dem Personal hindern nur
die Abwickelung des Verkehrs.

Rauchverbot in de» Zügen . Während des
Reiseverkehrs im Sommer wurde darüber leb¬
haft geklagt , daß die über das Rauchverbot in
den Zügen erlassenen Vorschriften von einem
großen Teile der Reisenden nicht beachtet wor¬
den sind . Das Zugpersonal wurde deshalb an¬
gewiesen , auf die Beachtung dieser Vorschriftenbesonders zu sehen. Um die Durchführung der
Vorschriften zu erleichtern, .werden, soweit als
irgend möglich, bei der Bildung der aus O-Zug-
wagen bestehenden Zügen möglichst ganze Wa¬
gen als Raucher - oder Nichtraucherwagen be¬
stimmt . Wo dies nicht möglich ist , wird, so macht
die Reichsbahndirektion bekannt, dafür gesorgtwerden, daß immer genügend Abteile als „Rau¬
cherabteile " bezeichnet werden.

Auskunft. Mehr wie einmal kommt der un¬
kundige Reisende in Verlegenheit, sich irgend¬
eine Auskunft holen zu müssen. Wer gut in¬
formiert sein will, wende sich immer nur an die
amtliche Bahnauskunftstelle oder an
den zuständigen Beamten und nicht an irgend¬
einen Fremden , der entweder ebenso unkundig
ist wie man selber oder gar zu der Kategorie
der Eisenbahugauner und Schwindler gehört.Man muß immer an die richtige Quelle gehen ,das bezieht sich auch im besonderen auf das Aus-
kunfteinholen auf Reisen.

Aus Badern und Kurorten .
St . Blasien fim südlichen Schwarzwalds .

Kranken und Erholungsbedürftigen Unterhal¬
tung . Abwechselung und Freude zu bereiten,
gleichzeitig aber alle körperlichen Anstrengun¬
gen . die den Kurverlauf beeinträchtigen . könn¬
ten , von ihnen fernzuhalten, ist das Streben
aller Sanatorien . Neben den in jedem gutenKurort zu diesem Zweck bestehenden Einrichtun¬
gen ist der Rundfunk in ganz besonderer Weise
geeignet , die Krankenanstalten hierbei zu unter¬
stützen . Das hat jetzt das Sanatorium St . Bla¬
sien gezeigt . Im letzten Herbst wurde in die¬
ser , 800 Meter über dem Meer im Hochschwarz¬
wald gelegenen Lungenheilstätte eine Radioan¬
lage geschaffen , die es den Gästen ermöglicht , die
Darbietungen einer großen Anzahl Scndestatio-
nen nach Belieben im Lautsprecher auf den
Waldliegehallen, in den Unterhaltungs - und Ge¬
sellschaftsräumen ober auch im Kopfhörer in den
Zimmern sowohl im Bett liegend als auch auf
dem Privatbalkon mitzuhören.

Vorschlag für die Sonntags¬
wanderung.

Pforzheim -Büchenbronuer Höhc-
(i —i 'A Std .)

-Pforzheim .

Bahnfahrt nach Pforzheim ( Sonntags -
kartcn 3 . Kl . 2 .10 , 4 . Kl . 1 .40) . Karlsruhe ab
6.26 ( Pforzheim an 7 .88 ) , 7 .40 (8 .52 ) . lieber den
„Kupferhammer" nach Torf Weißen st ein
(große Papierfabrik im ehemaligen Nagoldbett:
Wasserfall : neben der Kirche Burgruine Nabcn-
eck ) . Von hier nach Büchenbronn ( 467 Me¬
ter) und weiter zur Büchenbronner Höhe
(611 Meter : vom neuhergerichteten Turm um-
fasiende Rundsicht auf Schwarzwald. Vogesen ,
Rheinebene, Schwäbische Alb , Odenwald) . Auf
bezeichnetem Wege durch schönen Wald zurück
nach Pforzheim. Rückfahrt nach Karlsruhe
nachm. 4 .35 (Karlsruhe an 5 .36) , 7 .30 (8.31 ) , 8 .05
( 10.07) ,

Literatur.
Die Orte Ober- und Riederdolleudors mit

Römlinghoven und Heisterbach , am Rhein und
am Fuße des Siebengebirges gelegen , geben ein
schön ausgestattetes Werbefaltblatt heraus . Eine
Reihe guter Bilder zeigen die Lage der Orte
und aus dem Text ist über Gegend , Verkehr
und Unterkunft alles Wünschenswerte zu er¬
sehen. Das Werbeblatt kann kostenlos vom
Verkehrsverein (Adreffe : Oberdollendorf-Rhein)
bezogen werden.

impichlensweileBäder, Sommerfrischen , Heilanstalten, Höfels, fiasfhäfe, Kaffees u. Pensionen.

Karlsruhe I Ottenhofen
Führer mit 5tadtolan

Prospekte, Auskünfte . FremdenflUinmg
Eeisegepäekversichemng, Seepasssgen

durch
Verkehrsverein Karlsruhe

Auskunftstelle: Bahnhofplatz 6
Telefon 1420

Restaurant Goldenes Kreuz
Ludwigsplatz Tel . 4675

EigeneSchlächterei mit eiektr . Betrieb
Prima selbstgezogene Weine

Eigene Lagerkeiler
Besitzer : Wllh . Stein

311 ni ü .M. Endstationder Bahn Achern -
Otfrenhöfcn. Beliebterund aufblühenderLuftkurort, Stutzpunkt zablr. Tourenins Gebiet der Hornisgrinde, d .Mummel-
see , nach Buhestein, Allerheiligen und

Edelfrauengrab

Gasthaus zum Engel
Neuzeitlicheingericht.Fremdenzimmer
Große Sale fürvereine . Bader. Garage .Große Terrasse. Tel . 82 Kappelrodeck

Besitzer : Karl Jttlg jr .

Gasthof - Pension zur binde
45 Betten. Luftige Fremenzimmer- Ge-
mtttl . Scfiwarzwaldstübchen. Beizende
Blumenanlagen. Rasenplatzmit Liege¬stühlen am Acherbach gelegen

Telephon Nr. 88 Kappelrodeck
Besitzer : Bernhard Schneider

Gasthof - Pension zum Pflug
Gut bürgerliche Küche . Prima Weine ,Forellen. Freundliche Zimmer. Bader .Schönstes Gartenlokal. Autovermietg.
Garage . Telephon Kappelrodeck Nr. ö

Besitzer : Alb . Schnarr

Gasthof und Pension

»Zur binde« Griesbach
Telefon Peterstal 26. Mäßige Pensions¬
preise. Restauration zu jederT&geszeit.

Münchener Spatenbrau vom Faß.
Besitzer Julias Bruder .

280 m ü . M. Endstation der Bahn¬
linie Appenweier—Oppenau . Herrlich
geschützte Lage lm Tal . Ausgangs¬
punkt zum Besuche der Benchtäler,

des Lierbachtales und Kniebis.

Hotel Fortuna
gegenüber dem Bahnhof .

Neuzeitlich eingerichtetes Haus .
Touristen und Beisenden bestens

empfohlen .
Kaehttqlefon Lahr—Oppenau 83 .

Wir bitten unsere Leser, die Btileige

Wandern imdReisen
auf jeder Wanderung
stets

"
,

' als

Ratgeber f. die Unterkunft

Hotel-Pension Sternen
40 Zimmer . Kalte u .warmeBäder.Zentr.-
beizung. Freundliche Fremdenzimmer.Elg. Forellenbach. Grß .Garten . Garage .AutoVermietung . Tel . 92 Kappelrodeck

Besitzer : Jos . Spring m̂ann

Gasthof-Pension zum Hagen
Altbek .Hausmit neuerbaut.Dependancenächst dem Bahnhof. Hübsch einger.Fremdenzimmer mit vorzügl. Betten.Garage. Forellenfiscberei. Garant.reineKirschwasser. Teleph . 85 Kappelrodeck

Besitzer : A. Weher

Rutouermietung 9oh. Roth
Am Bahnhof , Tel . 11 KappelrodeckVermietungerstkl . Autos . QeseUsch .-■n-agen , 8-, 18- und 20-Sitzer. Garage

Bümtliche Botels u. Gasthtffe
gewähren Pension y . S Hk . an

Gasthaus zum Erbprinzen
OefTentliche Fernsprechstelle

Fernruf Unterwasser
direkt am Tannenwald an der Straße

nach Allerheiligengelegen
Gute Küche — Schöne Fremdenzimmer
Große Terrasse. Kirschwasserbrennerei

Besitzer : Johann Sattel

Ottenhöf . - Seebach
Gasthaus zum Kreuz

im obersten Teil von Ottenhöfen ander Straße nach Ruhstein gelegen
Großer Schlafraum für Touristen
Massenquartier — Billige Preise

ff. Biere und Weine
Telephon 98 Kappelrodeck

Besitz . Bernhard Springmann

Gasthof u. Pension »zJtirsch«
Gut bürgerliches Haus — Für Kurgäste

n. Touristen bestens empfohlen
Große Lokalitäten für Vereine
Telephon Nr . 28 Kappelrodeck

Besitzer : Hermann Haber

Hinterseebach - Posthilffetclle

Gasthof zum Rdler
1 Stunde von Ottenhöfen entfernt

Reine Weine and Biere
Für Touristen bestens empfohlen

Besitzer : Karl Haler

!S ‘-lSk

Sulzbach - Bad
im Renchtal, Station HubacKer

320 m ü . M .
Strecke Appenweier- Oppenau .

Höhenluftknrort, inmitten herrlichster
Tannenwaldungen, mit stark radiumh.
Glaubersaizthermen. AnerkannteHeil¬
erfolge bei Schwächezuständen aller
Art, Krankheiten des Nervensystems,rheumat. und Gicht -Leiden . Frauen-

kiankhelten usw .
Trink - u . Badekuren » Für Genesende
und Erholungsbedürftige besonders
empfohlen . Pensionspreise von 6 Mk . .
an . Auagez . Verpflegung - Wagen u.
Autogarage. Post u: Tel . 1m Hause .
Ausführliche Prospekte durch den

Besitzer A . Börsig .

r.vi»]
295m ü .M. Gern besuchteSommerfrische
Herrlicher Blick insRhelntalu .Vogesen
Stützpunktzu Tourennach d -GaisnölIe ,z .Brigittenschloß u .i . Hornisgrindegeb.

Gehen Sie in das vorzüglich
geführte Familienhaus

Hotel Sternen
Mäßige Preise — Telephon 44

„ Forellen "
Besitzer : «I. Gral

Gasthaus Gressefmühle
LuftkurortObersasbach ,Bahnstation Achern

In schönster Lage am Walde'gelegen
Gute Küche — Mäßige Pensionspreise

Telephon Achern 149
Besitzer : Hermann Gressel

Höhenluftkurort vnd Wintersportplatz
720- 1200 m ü . M.

Hotel-Pension » Hirschen«
AltbekanntesHans 1 herrlichster Lage .

Elektr . Lichtbäder.
— Vollständigrenoviert. —

Pension von 5.— bis 5 .50 Jl
Tel. 4. Besitzer H . Bandendlstel .
Bestgeeigneter Aufenthalt f. Spät¬

sommer und Herbstmonate .
Bekanntes nebelfreies Gebiet .

Hohensonne , Temperaturumkehr .

900 m ü .M. Postauto ab Freiburg Haupt¬bahnhof 3 mal täglich Zwischen Feld¬
berg und Kandel mit weitemRundblick

und ausgedehnten Waldungen .

Gasthof »Zum Hirschen«
m .Pension . Hans Iteuteru . RnfAeltestes Haue am Platze. Das ganzeJahr geöffnet . Eigene Landwirtschaft.Fuhrwerk und Auto Original Schwär«.-waldstube. Radio . Telephon 1

Der Besitzer : Josef Kaiser

SAIG
1000 m U. M. Höhenluftkurort und
Wintersportolatz. Am Fuß des Hoch¬first , idyllisch gelegen . Stützpunkt
prächtiger Ausflüge nach Lenzkircb,Titisee, Feldberg, Höllental, Schluch¬

see und St . Blasien .

Gasthaus z.Ochsen
mit Dependancen

der Neuzeit entsprechend eingerichtet.Gute Unterkunft und Verpflegung ,auch für Touristen und Vereine. Elg .Landwirtschaft. Postu . Tel . im Hause .
Pensionspreis nach Uebereinkunft.

Prospekte.
Besitzer V . Portner .

464 m ü . M. — Im schönsten Teile des
Murgtals gelegen , altbekannt, beliebterLuftkurort. Stützpunkt herrlicher Aus¬
flüge , 6 km von d .augcnblickl.Endstationder Linie Rastatt—Raumünzach , 11 km
von Frendenstadt—Klosterreichenbach
entfernt. Nach beiden Richtungen 84
mal täglich Autoverkehr. Prospekt und
Auskunft durch den Kurverein, Tel . 6

Tel . 4
Kurhotel Rost
Bes .: Fr . Hagenmeyer

Kurhotc ! Waldhorn
Tel . 5 Bes . frJ . & E. Scherer

Gasfhof u. Pension z. Ochsen
m.BcIievae,Tel .8 . Bes . K .Batsch

Gasthof u. Pension z. Schiff
Tel . 12 Bes . : Fr . Heß

Gasth.u.Pens. z. grünen U7ald
Tel . 17 Be « : Gg . BntHch

Gasth. iL Pension z- Steinboi
Tel . 19- Bes . : E. Heiß

Pensionen :
J . ScUweinfnrth
Frau Gottlob Frey
Frau Gustav Bätsch

Kirschbaum wasen
Gasthof ' Pension z. Ufaldeih
am Murgstauwerk, in schönster Lage
des Murgtals inmitten der herrlichsten
Tannen Waldungen . Eigene Forellen-
fischerei . Kalte und warme Bäder . Vor¬
zügliche Verpflegung — Neu renoviert
Pensionspreisvon 5 >lk . an . Tel . u . Post
im Hanse — Be « : Wilh . Bäuerl ©

Bermersbach (Murgtal)
IBaldhaus Rote baifie

Höhenl .700m ü .M. BahnstationForbach
Schöner Ausflugsort bei angenehmem
Nachmittagsauienthaltmitten in herrl .Tannenwald.Anch besteGelegenheitzur
Erholungbei mäß . Pensionspreisen(von
Mk. ö .- bis 5 .60 an) . Spez .: Bachforellen
AutofahrgelghimHaus. Tel .Forbach22

Inhaber : E . Gärtner , Küchenchef

r ,

952 m ü .M. An der AutostraßeTitisee—
St .Blasien gelegen, 4 km langer, roman¬tisch .Gebirgssee. Schiffahrt/SpezialitätHechtflgcherei . Sommer -u .WintersaisonBekannterLuftkurort,Wintersportplatz

Seebrugg -Gafthaus uPenfion
in schönster Lage am Schluchsee

914 m ü. M. , am Fuß des Hochstaufen
Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen. Seebäder, Schiffahrt,
Fischfang. Gute Beköstigung, billige
PensionJSlgenesFuhrwerk.Bahnstation
Titisee u . Lenzkircb. Tel . Schluchsee3

Besitzer : J *-Jehle

Titifee
Hotel Titisee

Vornehmes Haus I . Ranges ,
direkt am See gelegen, mitprachtvollem

Blick Uns Bärental und Feldberg.
Zimmer mit Privatbad.

Tennisplatz. VornehmesBierrestaurant.
Höhenluft- u . Sonnenbad ln den Park¬
anlagen des Hauses. Elg. Kurmusik.
— Jeden Samstag abend Beunion . -—
Pension 8— 12Mk. Wochenend , von
Samstag nachmittag bis Montag vor¬

mittag von Mk. 18 .— an.
Besitzer R . Wolf .

Altglash il tten
1000 m O. d . M.

Luftkurort — Winterspor .tplatz.

Gasthof »Hirschen- Iiöiaen «
Einziges Gasthaus am Platze .

Bester und bequemster Aufstieg zum
Feldberg über Zweiseeblick.

Bekannt gute Küche . Schöne Fremden¬
zimmer. Füg. Landwirtschaft. Garage .

Prächtige Badegelegenheit
im Windgfällweiher .

Besitzer Peter Herrmana .

Unterwasser
Gasthof Unterwasser

15 Minuten von Station Ottenhöfenentf.
in idyll . Lage am Waldesrand an der
Straße Edelfrauengrab— Allerheiligen
Gute Küche — ReineWeine , offene Biere

Für Durchreisende und Touristen
bestens empfohlen

Pension5 Mark — Tel . 26 Kappelrodeck
Bes . Spinner A Waltersbacher

Gasthof zum »Rebstock«
AltbekanntesHaus in idyllischerLage

Schöne Fremdenzimmer
Gut bürgerliche Küche
SelbstgezogeneWeine

Telephonruf Post Waldulm
Besitzer K . Haber

Brauerei Hodanp
Besitzer : Hermann Hodapp
Bekanntes, gut bürgerliches Haus

Schön eingerichtete Fremdenzimmer
SelbstgezogeneWeine -

Größter Saal am Platze
{.Vereine besondere empfohlen
Terrasse — Gartenwirtschaft

Telephon 99 Kappelrodeck

fffl

Altberühmt. Heilbad i . württ . Schwarz¬
wald gegen Gicht, Rheumatismus, Ner¬
venleiden. Alterserscheinungen. 420 m
ü . M. — Drahtseilbahn nach dem 750 m
hohen Sommerberg. Warme Quellen
(370 c ) mit großer Radioaktivität. Alle
neuzeitlich. Kuxmittel . Kurorchester,Theater, Kurhaus, Jagd . Fischerei.
Meilenweite gutgepfl . Spazierwege in
herrl . Tannenwäldern. Prospektedurch

den Kurverein

Hotel „Kühler Brunnen
“

Nächst dem Bahnhof
Gat bürgerliches Haus in ruhiger,freier Lage . Großes schattiges Garten¬
restaurant . Bei mäßigen Preisen
anerkannt vorzügl. Verpflegung .Pension von 6 .50 Mark an

Antoeinstellhallen — Tel . 74
Besitzer : Ernst Eisele

Hotei Post
Familienhaus I . Rangesdirekt am Kurplatz gelegen

Zentralheizung — Autogarage
- - Das ganze Jahr geöffnet —

Telephon 9 — Man verlange Prospekte
Besitzer : W . Fritzsche

Pension Parftuilla
Vornehmes Heim in schönste* Lage

Wildbads , neben der Kuranstalt
am Osthang des Sommerbergs

Besitzer : Franz Bopp
langj.Direktorvon Klumpps Quenenhof

£.\

Zwieselberg
im Württemberg . Schwarzwald

842 m ü. M .Post- und Bahnstation Freudenstadt.
Mitten im Tannenhochwald.

Prächtige Aussichtspunkte. Bequeme
Spazierwege.Sommeraufenthaltn . Wintersportplatz-

Hotel - Pension Hirsch - Post
35 Betten .Neuzeitlich komfortabel eingerichtet

Pension 6 Mark .
Telefon : Amt Zwieselberg.

Postautohaltestelle.
Besitzer Fr . Braun .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Selbstsozialisierung

-er Großunternehmungen.
Tie Berliner Untvcrsitiit hat den englischen

Nationalökonomcn John Mcynard KcyncS zu
einem englischen Vortrag über „Das Ende des
Laissez -Faire " eingcladcn . Ter Vortrag , der
demnächst in deutscher Uebcrsctzung im Verlag
von Tuncker lt . Humboldt, München und Leip¬
zig erscheint, gipfelt in den folgenden inter¬
essanten Ideen zur Verbindung von Privat -
und Gcmeinwirtschaft .

Ich glaube , baß bie ideale Größe für die Or -
^ »isations- und Kontrolleinheit irgendwo zwi-
Mn dem Individuum und dem modernen
Mat liegt. Daher glaube ich , daß der Fort -
Autt in der Richtung der Entwicklung und der
^ Erkennung halbautonomer Körper¬
haften im Rahmen des Staates liegt : Kör -
"Erschaften , die in ihrem Wirkungskreis nur
M dem Kriterium des Allgemeinwohls han-

so wie sie es auffassen , und aus deren Er¬
rungen Motive privaten Vorteils völlig aus-
leiden — wobei man ihnen allerdings in man -
hr Hinsicht , solange der menschliche Altruis¬
mus nicht gewachsen ist , sür ihre Gruppe, Klasse

Fakultät gewisse Vorteile belassen muß :gewisse
kperschaften, die unter normalen Umständen

'uuerhalb bestimmter Grenzen großenteils auto-
hUt sinh , aber letzten Endes der Souveränität

Demokratie, die sich im Parlament verkör-'**1, unterstehen.
. Ich schlage also gewissermaßen eine Rückkehr
l,u den mittelalterlichen formen selbständiger
T^ tonomien vor. Aber Körperschaften sind , we-' Sncns in England , eine Regierungsform , die

emals aufgehört hat . wichtig zu sein, und di«
ut unseren übrigen Einrichtungen gut zusam-
°» sti« mt . Es ließen sich eine Menge bereits

^ rhandener Beispiele für gesonderteu t o n o in i e n anführen , die sich der von mir
hrgeschlagenen Form annähern oder sie bereits
^hicht haben — die Universitäten, die Bank von
«.jUSland , der Londoner Hgsen , vielleicht sogar
,&

e Eisenbahngesellschaften . In Deutschland gibt
gewiß analoge Beispiele .

interessanter aber ist die Entwicklung der
* i zengescll schäften , wenn sic ein ge -

^?Ues Alter und eine gewisse Größe erreicht
z. uen , bet der sic sich mehr dem Status einer
.jhutlichen Korporation annähern als dem
i "es individuellen Privatunternehmens . Eine
^ . wenigst bemerkten und interessantesten Ent -
hhlungen der letzten Jahrzehnte ist die Tcn-

der Großunternehmungcn , sich selbst zu so-
n?," ueren. In der Entwicklung eines Groß-
- hrnehmens kommt ein Moment — besonders

großen Eisenbahnunternehmungen oder
großen gemeinnützigenUnternehmen , aber

bei Großbanken oder großen Versicherungtz-
. eüschaftcn —, in dem die Kapitalbesitzer , bas

zht die Aktionäre, fast gänzlich von der Ber-
?uitung loSgelöst sind , mit dem Erfolg, daß das
Unmittelbare persönliche Jnter -
. ? 1 « der Verwaltung an großen Pro¬
bten eine sekundäre Bedeutung be -
s?Mmt. Sobald dieser Punkt erreicht ist, legt
■
J« . Verwaltung größeren Wert ans bie allge¬

meine Stabilität und das Ansehen der Jnsti -
Uion als auf die höchstmöglichen Gewinne für
^ e Aktionäre. Diese müssen sich mit angemesse-

Dividenden zufrietzen geben : sind die Divi -
^ « den erst gesichert, so hat die Verwaltung oft
M>r noch das unmittelbare Interesse , sede Kritik

Oesfentlichkeit und der Kunden zu ver¬
meiden .
^ ies gtit vornelnnlich für die Fälle , in denen
& , Unternehmen durch seine Größe oder seine
»m . ^ Monopolsstisch e Stellung stark ex-
»- i - Ert ist , zu»ml wenn es durch öffentliche An -
^ Ue leicht geschädigt werden kann . Vielleicht
nh, ertrcmste Beispiel dieser Tendenz bietet eine
^ hretisch rein in Privntbesitz befindliche Jnsti -
zst

MN nämlich die Bank von England ,
^ "" könnte beinah « sagen , daß der Gouverneur
tzM, . -^ ank von England bei seinen geschäftlichen
^

'^ idungen an keine Menschengruppe im
Königreich weniger denkt , als an seine

^ M
>>näre . Ihre Rechte, die über die Entgegen-

L ? 01* angemessener Dividenden hinausgehen,
g.^ . mst gleich Null. Das gleiche gilt bereits in

mlssem Maße auch für viele andere große Un-
s.^ bmungen . Mit der Zeit beginnen sie sich

" M> sozialisieren .
. Nicht als ob dies ein ganz reiner Gewinn

Dieselben Triebkräfte führen zu starkem
^ lyaltcn am alten Konservativismus und tra -

Mint Verschwinden des Unternehmungsgei-
„ bei . Tatsächlich sehen wir heute schon in
dx .mn^Fällen viele der Jebier wie der Vorzüge
U ?? taatssozialiSmus . Dennoch halte

ie Tendenz für die natürliche Entwick-
Msrichtung .

"

Wirtschaftliche Rundschau.
Der Kursschnitt bei Börsengeschäften. —
Börsenkommissionär oder Eigenhändler ?

Gegen das besonders in Zeiten großer Kurs¬
schwankungen beliebte „Kursschneiden " richtet
sich folgende Reichsgerichtsentscheidung : Der
Kläger verkehrte im Oktober und November
1923 regelmäßig an der Hamburger
Fondsbörse , um Geschäfte in Effekten zu
machen. Er gab am 3. November 1923 dem Be¬
klagten den Auftrag , für ihn 5000 .Ä Nobel-
Dynamitaktien zu verkaufen . Der Beklagte
verkaufte die Papiere noch am gleichen Tage zu
einem Kurse von 22,5 Billionen Prozent weiter,
gab dem Kläger aber am 6. November 1923
eine Abrechnung zum Kurse von 21 Billionen
Prozent . Er behauptet, daß dies der Durch -
schnittSkurs vom 5. November 1923 gewe¬
sen sei. Kläger verlangt in der gegenwärtigen
Klage den tatsächlichen Weiterverkausspreis , in¬
dem er ausführt , daß ein Kommissionsgeschäft
ohne Selbsteintritt vor Weitergabe der Papiere
vorlicge und der Beklagte „den Kurs geschnit¬
ten " habe.

Tos Landgericht Hamburg erkannte auf Ab¬
weisung der Klage , da es annahm, daß die vom
Beklagten behauptete Börsengepflogenheit (Ver¬
kehrssitte ) bestanden habe , daß der Kommissionär
seinem Auftraggeber regelmäßig nicht den tat¬
sächlich erzielten Preis eines Wertpapiers , son¬
dern den innerhalb der Börsennotizen des Ta¬
ges berechneten Durchschnittspreis in Rechnung
gestellt habe . Das Hanseatische Oberlandes¬
gericht dagegen hat — ohne auf die behauptete
Verkehrssitte einzugehen — den Klageanspruch
des Klägers dem Grunde » ach für berechtigt er¬
klärt, mit der Begründung , daß der Beklagte
als selbstcintretendcr Kommissionär gemäß § 101
HGB . verpflichtet gewesen sei , dem Kläger
keinen ungünstigeren als den selbsterzielten
Preis zu berechnen . Dieser Entscheidung ist
das Reichsgericht im Ergebnis beige -
t r et e n . Der oberste Gerichtshof vertritt den
Standpunkt , daß die behauptete Berkehrssitte
nach feststehender Rechtsprechung des Reichs¬
gerichts sich nicht mit der Sicherheit des Ver¬
kehrs verträgt und sich deshalb als ein M i si¬
tz r a u ch erweist . Der erkennende Erste Zivil¬
senat des Reichsgerichts führt in den Ent¬
scheidungsgründen hierzu wörtlich fol¬
gendes aus : Erteilt der Kunde seinem Bankier
einen Verkaufsauftrag , so wird dies in der
Regel nur in dem Sinne geschehen , daß diesdr
bei der Abwicklung des Geschäfts zur best -
möglichen Wahrnehmung seiner Belange be¬
auftragt sein soll. Eine Verkehrssitte ist nach
feststehender Rechtsprechung nur da zu beachten,
wo sie sich mit der Sicherheit des Verkehrs ver--
lrägt und nicht als ein Mißbrauch erscheint. Die
Bestimmung des 8 400 Abs. 2 HGB . ist gegen
den sogenannten „Kursschnitt" gerichtet . Die
vom Beklagten behauptete Verkehrssttte, daß
der beauftragte Bankier sich ständig als Eigen¬
händler betrachte und nicht den tatsächlich er¬
zielten günstigen Kurs gemäß der Borschriftdes
ß 401 Abs. 2 HGV. , sondern nur einen Durch¬
schnittskurs in Rechnung stelle, hat dasselbe Er¬
gebnis wie die Geschäftshandhabung des Kurs¬
schnittes . Durch ein solches Geschäftsgebaren
werden die zum Schutze des Kommittenten ge¬
troffenen gesetzlichen Bestirnt,tanken auSgeschal-
tct . Ein mit Absicht erfolgtes Handeln eines
Kommissionärs zuungunsten eines Kommitten¬
ten ist sogar in 8 45 Börsenges . unter Strafe
gestellt . Die vom Beklagten behauptete Ver¬
kehrssitte stellt sich daher als ein Mißbrauch
dar , dessen gesetzlich gewährleistete Rechtsstellung
gefährdet: sie kann daher zu seinen Gunsten
nicht in Betracht kommen , (I -**0D/25 . — 19. Mai
1926.)

*

Großhandelsindex. Die auf den Stichtag des
23. Juni berechnete Großhandelsindexzisser des
Statistischen Reichsamtes ist gegenüber dem 16.
Juni um 0,9 Prozent auf 125,3 g e st i e g e n . Die
Indexziffer der Agrarerzeugnisse erhöhte
sich , vorwiegend durch die anziehenden Ge¬
treidepreise, um 1,4 Prozent auf 126,2 , während
die der Jndustriestofse mit 123 .7 fast unverändert
blieb .

Essektenterminhandel iu München . Der Li-
quidationsvercin für Zeitgeschäfte an der Wert¬
papierbörse zu München e . V . , München , hat in
seiner a .o . Mitgliederversammlung am 22 . Juni
als Zeitpunkt für den Beginn des Terminhan -
dcls an der Münchner Börse, für dessen Einfüh¬
rung nunmehr die Vorbereitungen so ziemlich
beendet sei dürften , den 1 . August ü . Js . in
Aussicht genommen . Beschlossen wurde ferner
im Gegensatz zu Berlin und den anderen Ter -
minhandclsplätzen, von der Uebergangsregelung
eines Medioverkehrs abzusehcn und dagegen den

normalen Ultimohandel, wie er in der Vor¬
kriegszeit bereits in Berlin wirksam gewesen
ist , einzuführen . Die . Liguidationskasse selbst
wird von der Bayerischen Staatsbank übernom¬
men . Jedes Mitglied des Liguidationsvereins
hat als Sicherung dort ein Depot zu hintcr-
legen .

Die Anleihe des Stahlvereins .— Deutsche
und amerikanische Banken paritätisch beteiligt.
Nachdem die ersten Meldungen über den Ab¬
schluß einer amerikanischen großen Anleihe der
Vereinigten Stahlwerk« A . - G . dementiert wur¬
den . stellt sich jetzt heraus , daß es sich um eine
gemeinsame Aktion der deutschen und amerika¬
nischen Banken handelt. Die mit der Firma
Dillon . Read u . Co . in Neuyork gepflogenen
Verhandlungen haben durch das Angebot deut¬
scher Banken eine überraschende Wendung ge¬
nommen. Die in Frage stehende Anleihe van
60 Millionen Dollar soll zur Hälfte in
Amerika , zur Hälfte in Deutschland aufgelegt
werden. Die Bedingungen über Verzinsung,
Rückzahlung , evtl. Umwandlungsmöglichkeit
usw . sind noch nicht alle fest vereinbart . Die
spätere Umwandlung in Aktien denkt man sich
in Bürsenkreiscn im Verhältnis 1 : 4 .

Die ganze Sachlage legt Zeugnis ab von der
Wiedererstarkung des deutschen Kapitalmarktes .
Amerika verliert allmählich sein Geldgeber¬
monopol, denn auch London macht ihm dies
mehr und mehr streitig. Für Deutschland hat
diese Konkurrenz jedenfalls die erfreuliche
Folge , daß sich die drückenden Bedingungen der
ersten amerikanischen Anleihen nicht im entfern¬
testen mehr ausrecht erhalten lassen.

Die Durchführung der Exportkreditgarantie . '
Die in der Presse verbreitete Nachricht, daß die
Verhandlungen über di« Finanzierung der auf
Grund der Reichsgarantien an Ruß¬
land zu bewirkenden Warenlieferungen abge¬
brochen seien , ist unrichtig- Die Verhandlungen
werden unter Vermittlung des Reichswirtschafts¬
ministers vielmehr fortgesetzt. Gestern ist eine
Antwort der Sowjetregierung in Berlin ein¬
gegangen . Ihr Inhalt wird Gegenstand der
weiteren Verhandlungen sein .

Amerika und das deutsche Eise» . Das Schatz¬
amt in Washington hat den Zoll auf Roheisen
am Tage des Inkrafttretens wieder aufgehoben .
Nach dem Jron Age wäre Roheisen nur deshalb
in die Liste der zu erhöhenden schwerindustriellen
Produkte hineingekommen , weil das Treasury -
Departement die Forderung nach Zollerhöhung
von Jngots (Rohblöcke) und blooms IVorblöcke)
auch auf Roheisen bezogen glaubte. Das Trea¬
sury Departement hat bereits die amerikanische
Botschaft in Berlin telegraphisch um eine genaue
Bestimmung des Begriffs Äorblöcke und Roh¬
blöcke gebeten . Diese Einschränkung der ameri¬
kanischen Maßnahme war wohl auf den deut¬
schen Protest ohne weiteres - zu erwarten . Aber
auch bezüglich der Rohblocke und Vorblöcke wird
man sich wohl alsbald überzeugen, daß hierfür
irgendwelche Rückvergütungen nicht ' in Frage
kommen .

Bei den Erzeugnissen in höherem Berarbei -
tungsstadium hält dagegen anscheinend Amerika
an der Behauptung , daß Deutschland Dumpingtreibe, fest . So ist an die amerikanische Regie¬
rung nach einer Korrespondenz-Meldung , von
der Eisen - und Stahlindustrie das Ersuchen ge¬
richtet worden, auf die Stornierung eines
mit der Firma Krupp abgeschlosse¬
nen Schienenauftrages hinzuwirken, da
der Preis hierfür angeblich unter dem deutschen
Inlandspreis liegt und ein Dumping als vor¬
liegend zu betrachten sei . Es handelt sich um eine
Bestellung der Boston an Maine Company über
15 000 Tonnen Schienen, die zum Teil bereits
in London eingetroffen sind . Ter deutsche Bot¬
schafter in Washington hat sich in dieser Ange¬
legenheit an die amerikanische Regierung ge¬wandt und auf die Unzulässigkeit einer Stornie¬
rung dieses Auftrages hingewiesen mit der Be¬
gründung , baß die der deutschen Stahlindustrie
gewährte Ausfuhrvergütung nicht unter die Be¬
stimmungen des Artikels 303 der Tarif Acte
falle .

5» Jahr « Ha - delskammer München . Die Handels-
kammer München feierte in diesem Jahre da« Fest
ihres 50sährigen Bestehens . Tatsächlich sind cs be¬
reits 87 Jahre her , daß die Kammer gegründetwurde. Das Jahr 191g war aber nicht geeignet , ein
derartiges Jubiläum würdig zu begehen . AuS die¬
sem Grunde sah man damals von einem Festakt ab.Die „ Bayerische Industrie - und Hän¬de l s z e i t u n g

"
, München , daS Organ der Han-

dclskammer, bringt aus Anlaß des 80jährigen Be¬
stehens der Kammer eine reich illustrierte Sonder¬
nummer heraus , die neben Innen - und Außenauf¬
nahmen des HandelskammergcbäudeS Präsidium und
Gcschästssührung bildlich veranschaulicht . Auch sämt¬
liche Mitglieder der Handelskammer sind im Bild
wiedergcgebcn . Von den Abhandlungen interessiert
ein Aussatz von Kammcrsyndikus Dr . E . Simon :
„50 Jahre Handelskammer München ". Ferner ein
Abriß aus der Geschichte der Handelskammer Mün¬
chen und aus der Geschichte der gleichaltrigen „Baye¬
rischen Industrie - und Handelszeitung".

Jndnktriebeteiligung des württembergilche » Staates .
Der württembergische Landtag hat bei Beratung de«
Staatshaushaltes die Beteiligung des württcmbcrgi-
schcn Staates an den Schwäbischen Hütttcn -
werken , G . m . b . H„ bis zu 1 Million Mark und
bei den Jnra - Lelschiescrwerken A.- G . eben-
falls bis zu 1 Mill. Mark genehmigt . Bei dieser Ge-
lcgenheit wurde mitgeteilt , daß die Jura - Oelschiescr»
werke wesentlich an der Herstellung des neuen
Zevvclingales beteiligt sind .

Amerika -Anleihe deutscher Wohlsahrtöeiurichtuuge«.
Für die katholischen Wohlfahrtscinrichtungen wurde
zwischen dem Deutschen CarilaS-Vcrband, der Deut¬
schen Gcsellschaftshäuser , Lehrlings- und Ledigen¬
heime und den Banksirmen A . Jseling , HoveSnow ,
Bertles und Teireira de Mattos eine 7 prozentige
Anleihe von 3 Millionen Lollar für 20 Jahre ab-
geschlossen . Die Anleihe wird dieser Tage in Neu-
york und Amsterdam aufgelegt .

Beteiligung Württembergs a» dem « oralberger
Wasserkraftwerk . Das Staatsministerium ließ dem
Landtag einen Nachtrag zum Staatshaushaltsgesetz
zugchen , worin zur Beteiligung deS württcmbergi-

cztriMrs. mt dem Ausbau der Voralbcrgcr

Vollzogene Sanierung bei der Zschockewerk « A .-G..
Kaiserölanter» . Die Gesellschaft, die bekanntlich nach
Stellung unter G e s ch ä s t s a u s s i ch t im « eptcm -
ber eine Sanierung beschloß , berichtet nunmehr, daß
diese Sanierung völlig durchgefnhrt sei , in der Haupt¬
sache aber in der Bilanz per 81 . Oktober noch> nicht
erscheine. Das Kapital ist in dieser lediglich herab -
gesetzt um 21006 Rm . aus 1,64 ME . Rm . durch Um¬
wandlung der V .- A . in St .-A . Daneben erscheinen
223 20Ö Rm . SanierungSkonto, das bereits aelelstete
Zuzahlungen und Einzahlungen aus neu übernom-
mene Aktien enthält , die bei der Sanierung zurück-
geliefert wurden. Nach diesen Verkäufen und nach
Kraftloserklärung von 31 066 Rm . St . -A . stehen der
Gesellschast aus der Rücklieferung bei der Sanierung
noch 589 600 Rm. St . -A . zur Verfügung, dm ein -
gezogen werden sollen , sodaß 450 060 Rm . A . -K . und
daneben 110 000 Rm . Reserve verbleiben . Durch die
Zusammenlegung wird der nach 42 893 Rm . Abschrei¬
bungen verbleibende Bilanz Verlust non 38 <51
Rm. beglichen. Die UmstellungSrcserve von 200 000
Rm. und andere innere Rückstellungen , sowie 50 000
Rm . Ueberwcisung der Regierung der Pfalz aus dem
HärtcfondS seien zuvor aufgebraucht . In der Vi . anz
erscheinen nun per 31 . Oktober , also vor buchmnyiger
Durchführung der Sanierung , rund 980 000 (o3o 000>
Rm. Kreditoren, wovon 094 000 Rm . gestundet sind :
andererseits 1 849 000 (784 000) Rm . Vorräte und
887 000 >288 000 ) Rm . Debitoren neben 1 07o 000
( 1 100 000 ) Rm . Anlagen und Einrichtungen. Wie
sich die Herabsetzung des A .-K . auf die übrigen Bi¬
lanzposten auswirken soll — die Deckung des Bnch-
vcrlustcs beansprucht nur einen Bruchteil des aus
Kapitalkonto freiwerdenden Betrages —, ist aus dem
Bericht nicht ersichtlich . 2luch über das neue Ge¬
schäftsjahr , von dem fast zwei Drittel abgclau -
fen sind , wird nur bemerkt , daß sein Verlauf "die
Hoffnungen nicht allzu hoch anschwellen" lasse . Man
glaube aber, daß die Sanierung die Grundlage zu
neuem Ausstieg geschaffen Habe . (G .-V . 28. Juni . )

Maschinen - »ud Fahrzengsabrike» Alfeld-Delligsen
A.-G., Alfeld. Nach dem Bericht ist es der Gesell-
schüft trotz teilweise befriedigender Beschästtgung ein¬
zelner Abteilungen nicht möglich getveien , die gesam¬
ten Unkosten usw . chepausznwirtschäftel ». Der Ab¬
schluß ergibt' nach 82 252 Rm . .rlbichr « bnngen einen
Bst tu st von 447 290 Rm . , der - sich um den Gcwinn-
vortrag auf 82 437 Rm. ermäßigt. Dieser Betrag
wird der Reserve entnommen, die alsdann noch
192 583 Rm . enthält bet 2 515 000 Rm. A . -K . Aus
der Bilanz ( in Mtll . Rm. ) : Kreditoren 0,50 (0,80 ),Debitoren 0,42 (0,39 ) . Materialien 0,87 (0,89 ) , Fabri¬
kate 0,28 (9,21 ) , Effekten und Beteiligungen 0,20
(0,17 ) . Bankguthaben (ü V . 0,48 ) werden nicht mehr
ausgewiesen. Die Gesellschaft- hat im lausenden
Jahre eine auf fünf Jahre unkündbare Obliga¬
tionsanleihe von 1 Mill . Rm . zu dem relativ
hohen Zinssatz von 10 Prozent ausgenommen , wovon
zunächst 500 000 Rm. an daS Vankcnkonsorttum der
Gesellschaft begeben worden sind . Die Erhöhung des
Beteiligungskontos sei aus die Uebcrnahmc einer
weiteren Beteiligung an der Riedersächsischcn Mciall-
gcscllschast und an der Trcuband -A . -6! . in Hannover
znrückzusübrcn . Die Beschäftigung in den ersten
Monaten deS laufende » Jahres sei unge¬
nügend gewesen . Zur Zeit habe man größere Auf¬
träge für die Maschinenkabrik und Herd - und Oken-
sabriken vorliegen. Auch für den neu aiifgenommc -
ncn Ban von Einrichtungen für Gaswerke habe man
schon Aufträge erhalten . ( G . -V . 28. Juni . )

Die Arbeiier -Enilassuuae » bei Krupp . Entgegen
anderslautenden Meldungen teilt die Firma Krupp .
Essen , mit , daß bestimmte Pläne iür Arbeiterentlassun -
gen oder iogar bestimmte Termine in keiner Weise vor-
licgen . Die zu treffenden Maßnahmen Längen ganz
von der wirtschaftlichen Lag« in der nächsten Zeit ob .
(Eig . Trahtmeldg.)

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 24 Juni 1626

löo kg
Oarit . Frankft. Goldmark 100 kfc

Parit. Frankft . Goldmark

Weizen Wett.) 31 50 —32 00
Roggen (Inland. ) 22 00 —£2 5Ö
Sommer - Gerste 22 00 24 00
Haler (Inland.) 21 00 - 23 00
Haler (ausländ .);
Mais (gelb ) . . 17-50
Mals (Mexed) .1 —

Weizenmehl
RoggenmehlKiele
Erbsen
Heu
Stroh
Biertreber

42 .50 - 43 00
30.50 - 3100

900 - 11 00

>) Getreide . UDlsenfrQchte u. Biertreber ohne Sach Weizen *
Mehl, RoggenmehJ und Kleie ohne Sack .

Tendenz * ruhig

ungen
Masch
tefÄSä 1
«^ -■inenstrickerei
K?di tn allen ins
Aalt- 'Klagenden Gc -^^ Reuansertinen

Ät . Schneider
!d. ->K°imarbett i . Maß

In Frage
3"- ,e,nur erste Geich .Me unt . Nr . 9841

LliZblattbnro erbet .

^ ." leider uiid Flick
’Sfri). bill . aus

»tot.1; Näheres
lSdennestr , 71 ,

.Einiger Mann.
ÄtL aeschult, würde

fexll lAcfl . Ängcb . an
tzMer . Weingarten.^ ' Uchlalerstrabe 64.

r
i
a

®
□
I
I

IrelerMibehVerkaif
zu spottbilligen Preisen

Steinstraße 23
früheres Pfandlokal

Lager des Möbel - Kaufhauses
Gust . Friedrichs

bisher Waldstraße 32.

I
I

Lampenschirm -Gestelle
80 cm Durchm . . . . Mk . 1 .10
50 „ \ . 2 .00
00 „ „ , . , „ * . 00
70 . 8 .40

„ Alle Formen gleiche Preise .
Ia Japan -Seide 4 «0 Mk , Ia Seidenb tist l .eo Mk . so¬
wie sämtliche Besatzartikel , wie Seidenlransen , Schnüre ,Rüschen , Wickelband und fertige Schirme billig .
Chr. Dosenbach , Herrenstr. 20 , nahe Kaiserstr.

gebmuchstcrlig
t| r Anstriche aller Art. vortetihai '

Farbenhaus „ Hansa “
Wasdstrbße 15 beim Kolosseum

r ’ Sämtliche -

Farben. Lacke etc

berücksichtigt bei Einkäufen die In¬
serenten des „KarlsruherTagblatts

4,

rarerem
und alles andere llnaeiiefer lassen Sie am
besten u . billigsten bei der ältesten, größtenund leistungsfähigsten Anstalt am Platze

D . V. G .U. Anton Springer
nur Ettlingerstraße 51

Telephon vertilgen

Wt Intmollun « mttelst Gase , Flüssigkeit,Pulver hat sich in den meisten Fällen erfolglos und
zum Schaden der Polstermöbel, Betten etc . erwiesen
Die kluge Hausfrau legt deshalb Wert darauf, daß
ihre Möbelstücke gründlich und geruchlos, ohne
Schaden zu leiden , in meinermaschinellen Heißluft -
Sanierungsanlageunter Garantie behandeltwerden.

Ab- und lufuiir eifolgt mil meinem
Spciial -Aulo kulenloi

Erstklassige, reelle und prompte Bedienung'

Parkettund liinolenm -
Böden reinigt
man heute mühe¬
los mit „ Blitz “

1 Liter 60 Pfg .

J . Lösch
Herrenstr . 35

Naranja
Orangeade

Auf Ihren Tisch und Wanderung würden
diese erfrischenden Getränke nicht
mehr fehlen , wenn Sie die

Gratis - Verkostung
beachtet hätten . Am Freitag und Sonn¬
abend in der

Drogerie Carl Roth , Herrenstr . 26 28

Ueberall sonst erhältlich .

Lemona
Citronade
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Markte
Berlin , 24. Juni . Amtliche Produktcn -

noticruiigcii in Reichsmark je Tanne (Wcizen -
und Roggenmeht je IM Kilo ) .

Märkischer Weizen : Juli 289—298—298 .50 , Scptbr .
288 .50— 267.50 u . Geld . Oktober 268.50 u . Brics .
Märkischer Roggen 189— 194, Juli 207—207 .50, Leut .
206 .50—206 .75, Oktober 207 .50. Sommergerste 194 bis
205 , Wintergerste 180—193 . Märkischer Hafer 197 bis
bis 207 , Juli 193. Mais , loko Berlin 168—170, Scp -
tcmber 166.

Weizenmehl 38— 40. Roggenmchl 27 .75—29.50. Wei -
zcnkleic 10 . Roggenkleic 11.30— 11 .40.

Jviir 100 Stft . in Rm . ab Abladestationen : Biktoria -
erbsen 36—46, kleine Spciscerbsen 30— 34 , Futter »
crbsen 22—27, Peluschken 28.50—28.50, Ackerbohncn
23— 25.50, Wicken 33—34, blaue Lupinen 15— 17 , gelbe
Lupinen 21 .50—23.50, Rapskuchen 13 .70—14, Lein¬
kuchen 18 .40—18.60, Trockenschnitzel (prompt ) 10 bis
10 .30, Loya 19 .40— 19 .80, Kartosselslocken 21.20—21 .60.

Kartoffel : wcitze 1.70— 1.90, rote 2 .10—2 .30,
gelbe 2.80—8.20 .

Mannheimer Produktenbörse vom 24. Juni . iEig .
Drahtmeldg . ) Weizen , inl . —, ausl . 30 .75—33 .75,
Roggen , inl . 22 , ausl . 22.75— 23, Hafer , inl . — , auSl .
19 .25— 23.50 , Braugerste , ausl . 26.25—27.25 , Futter »
gerstc 19 .75—21, Mais mit Sack , alte Ware 17 .75,
neue Ware 18 .50, Weizenmehl mit Sack 42.50—43 ,
Brotmchl 26.50—32 , Raggcnmchl 29.75—82.50, Wci -
zenklcie 8 .25 , Trockentreber 14 Rm . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 24. Juni .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 19 .89 Dollarccnts
per englisches Psund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 24. Juni .
Gemahlene Mehlis , prompt 28.75, Juli 29, August
29.25 , Scpt . 29.50 : Melasse 2—1 .65 . Tendenz ruhig .

Hamburg , 24 . Juni . (Eig . Drahtmcld . ) Zucker -
tcrmin Notierungen : Juni 18.60 G . , 14 B . :
Juli 13.65 G . , 14 B . : August 14.05 G . . 14. 10 B . :
Scpt . 14 .20 G .. 14 .25 Bs : Oktober 14 .45 G . , 14.50 B . :
Rovbr . 14 .45 © . , 14.50 SB. ; Dezbr . 14.55 G .. 14 .60 B . ;
Januar 14.70 G . . 14 .75 B . ; Fcbr . 14 .80 G ., 14 .90 B . ;
März 14 .90 G . , 14 .95 B . : April 15 G . , 15 .15 B . ;
Mai 15 .05 G . , 15. 10 B . : Oktober —Dezember 14.50 G . .
14 .60 B . : Januar — März 14.80 G . , 14 .M B . Ten¬
denz ruhig .

k. Wiirttembergische Zentralhäuteanktio « . Stutt¬
gart , 24 . Juni . (Eig . Drahtmeldg . ) Auf der heu¬
tigen Auktion gelangten 14 050 Großvichhäute , 23 750
Kalbfelle und 480 Schaffelle zur Versteigerung . Bei
mittelmäßigem Besuch zeigte die Auktion eine feste
Kausstimmung , sodaß die Lose slott abgcsetzt werden
konnten , bis auf leichte Kalbfelle , die 10 Prozent
zurückgingen , während die schweren Gewichtsklassen
behauptet waren . Im Durchschnitt lagen die Preise
für Großvichhäute 4— 10 Prozent hoher , mit Aus¬
nahme von Bullenhäutcn , die teils letzte Preise er¬
zielten , teils 8—4 Prozent höher waren . Preise :
Ochsen : 30— 39 Psund 71,50 , 40— 49 Pfund 59,75— 64,
50 —59 Pfd . 71,25— 75,50 , 60— 70 Psd . 84,75—88,50 ,
SO und mehr Psd . 74,50—80 ; Sliiudcr in den gleichen
Gewichtsklassen : 80,50 , bezw . 73—79,25 , bczw . 83,75
bis 90,50 , bczw . 91,50 —96,25 , bezw . — ; Kuhhäute in
den gleichen Gewichtsklassen : 55—61 , bczw . 60—74,
bczw . 81—90, ta , bezw . 90 ; Farrcnhäute ln den glei¬
chen Gewichtsklassen : 72, bezw . 63,25— 65, bczw . 61
bis 65,75 , bezw . 58—64 , bczw . 45—48,50 ; Kalbfelle :
bis 9 Psd . 124—132,25 , über 9 Psd . 118— 124,75 ; Fres¬
ser 74,25 ; Hammclfclle : gesalzen 72,50 , trocken 89,
Blößen 58,25 ; Nordd . Häute , alle Gewichte !6 . Aus¬
schuß 46,75—58,50 . — Nächste Auktion : 22 . Juli

f . Leder -, Häute - » ud Fellbörsc . Stuttgart ,
24. Juni . (Eig . Drahtmeldg .) Die heute in Stutt¬
gart stattgefundenc Leder -, Häute - und Fellbörse war
gut besucht , doch hat der württembergische Gcrber -
» erein in Anbetracht , daß die Lage des Lcdcrmarktes
durch die in den letzten Tagen erfolgte Steigerung
der Rohware sehr undurchsichtig geworden ist , von
der Herausgabe von Richtpreisen ab¬
gesehen . Die nächste Börse findet am 22. Juli
statt .

Psorzheimer Edelmetallkurse vom 24. Juni . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hci -
merle u . Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2790 M
Geld 2809 M Brief : ein Gramm Platin 11J30 M
Geld , 12 .80 M. Brief ; ein Kilo Fcinsilber 89.70 .H.
Geld , 90 .70 M Brief .

Berliner Retallmarkt vom 24 . Juni . Eleklrolyt -
kupfcr 182.50, Originalhüttenrohzink 67.75—68.25, Re -
mcltcd - Plattcnzink 59 —60, Originalhüttenaluminium
235—240 dito 99 Proz . 240—250 , Rcinnickcl 340—350,
Anlimon -Regulus 105—110, Silber - Barren 89 . ,o bis
90.75.

Berliner ' Metalltermiu - Notierungeu vom 24. Juni .
Kupfer : Juni 116.75 B . , 116 G . ; Juli 116 .25 bcz . ,
116 .50 B . , 116 G . ; August 117 bcz . , 117 B „ 117 G . ;
Scpt . 117.50 B „ 117.25 G . ; Oktober 117.7»—118 bcz . ,
118 B „ 117 .75 G . ; Nvv . 118.50 B . , 118.25 G . ; Dez .
119 B ., 118 .75 G . ; Januar 119.50 B „ 119.25 G . ; Fe¬
bruar 120 bcz . , 120 B . , 120 G . Tendenz stetig . —
Blei : Juni 61 B „ 60 .50 G . : Juli 61 SB. , 60. 75 G . ;
August 61.25 B . , 60.75 G . ; Sept . 61 .25 B .. 61 G . ;
Oktober 61 .25 B . . 61 G . ; Novbr . 61.25 B . . 61 G . ;
Dezbr . 61.25 B . . 61 G . ; Januar 61 .25 B . , 61 G . ;
Februar 61 .25 B . , 61 G . Tendenz ruhig .

Börsen
Frankfurt o . M ., 24 . Juni . Nachdem die Börse

jetzt eine außerordentliche Aufwärtsbewcgung hinter
sich gebracht hat , ist heute eine ganz normale Ten -
denzändcrung cingetreten , da man jetzt dazu
übergeht , die erzielten Kursgewinne zu realisieren .
Tic Nähe des Ultimos gab dazu auch den ersten An¬
stoß , während andererseits auch die innerpolitische
Lage zur Vorsicht mahnt . Aus den variablen Kurs -
gcbicten ergaben sich Kursverluste von 2 b i s
3 Prozent , von denen aber Elektrowertc verschont
blieben , die sich noch etwas im Kurse bessern konnten
und im Anschluß an die gestrige Abcndbörse weiter
gesucht bleiben . Tie Schweizer Käufe in diesen Pa¬
pieren halten weiter an , aber auch im Inland bleibt
die Spekulation Interessent für diese Gebiete , umso¬
mehr , als sich in der letzten Zeit die FusionSgcrtichtc
hinsichtlich der Elektroindustrie noch verdichtet haben .
Tie J . - G .- Farbwcrtc waren vormittags bis 128 ge¬
drückt , konnten sich aber dann bessern , ja selbst etwas
erholen auf die Nachricht von den Preiskonvcntions -
vrhandlnngcn mit der Schweizer chemischen Indu¬
strie . Banken waren vernachlässigt und ebenfalls um
1—2 Prozent niedriger , ebenso Montanwertc . Gro¬
ßes Interesse bestand dagegen sür Rütgcrswerkc , die
bis 105 gesteigert wurden .

Frei verkehr still . Benz 69, Entreprise ? 7,
Growag 61 , Krügcrshall 0,7 , Ufa 39 und Unter¬
franken 84.

Auf dem Rcntenmarkt war die Umsahtätigkeit
etwas lebhafter .

Der weitere Verlaus brachte keine Acnde -
rung in der allgemeinen schwächeren Hal¬
tung . Bei kleinen Umsätzen konnten sich die Kurse
zumeist halten .

Der Geldmarkt steht im Zeichen des hcran -
nahcnden Ultimo . Die Zinssätze beginnen etwas
anzuzichcn . Der Satz für Tagesgeld ist unverändert
4 Prozent , dagegen schwankt Monatsgcld zwischen
ö 'A—W Prozent , je nach Adresse. Privatdiskont 4 % ,
Jndustricakzcptc 5 Prozent .

Tic endlich zustande gekommcuc Kabinettsbildung
in Frankreich hatte eine leichte Erholung der Fran -
kenvalutcn zur Folge . Die Pariser wie Brüsseler
Pfundparität stellte sich auf 170 , die Lire dagegen ist
mit 139 in Pfundparität abgcschwächt . Das englische
Pfund ist mit einem Gegenwert von 4.8665 Doll . scst.

Frankfurter Abendbörsc vom 24 . Juni . Die Abend -
börsc setzte die Aufwärtsbewcgung bei
ganz enormen Umsätzen in starkem Ausmaße
fort . Die neue Hausse , für die sich schon Anzeichen
in der Nachbörse geltend machten , wurde begründet
und gefordert durch die im Entstehen begriffene
Stabltrustanlcthc in Höhe von 60 Millionen Dollar ,
an der sich auch die deutsche Bankwclt zu beteiligen
bereit erklärt hat . Kurssprünge von 5—10 Prozent
für einzelne Montan - und Elektrizitätswerte waren
die Folge . Auch Farben - und Bankaktien hatten
Steigerungen von 4—5 Prozent und darüber , mit
Ausnahme von Schiffahrtsaktien , die nur wenig pro¬
fitieren konnten . Sonst war der ganze Markt stark
befestigt . Die Abcndbörse schloß zu erhöhten Kursen
und bei lebhaftestem Geschäft . — 5proz . ReichS -An -
leihe 0,405 , Bayerische Hypotheken 120,5 , Berliner
Handelsgesellschaft 168, Commerzbonk 117, Darmstäd -
tcr Bank 159,5 , Diskonto 188 , Drsdcner 121,5 , Mc -
tallbank 118 , alle ? per Ultimo , Reichsbank 158, Ba¬
dische Bank 145 rationiert , Hapag 149,75 , Nordd . Lloyd

146 per Ultimo . Budcrus 77,25 , Deutsche Bank 132,
Felten 142,5 , Farbcnindustri « 140, Alse 132, Kali
Ascherslebcn 143 , ManneSmann 119, Mansfcldcr
105,75 , Phönir : 102,5 , Rhein . Braunkohlen 170,
Rheinstahl 134,25 , Riebcck 127, alles per Ultimo .
Laurahüttc 39,5 , Adler Kleycr 76 , A .E .G . 189 Ultimo .
Aschasscnburgcr Zellstoff 102, Zement Heidelberg 100,
Ebcmische Albert 126, Daimler 72, Deutsche Erdöl
138. Scheidcanstalt 146,5 , Elektrische Licht u . Kraft
146.5 , Elektrische Lieferungen 135,75 , Farbcnindustric
289 .5 , Goldschmidt 88,5 , Holzmann 71,25 , Holzverkoh¬
lung 50, Lechwerkc 112, Neckar Eßlingen 113, Rüt -
gcrswcrke 115 Ultimo , Schlickert 121,75 , Siemens
170 Ultimo , Voigt u . Hässncr 96 , Wayß u . Freytag
101, Zellstoff Waldhof 149,5 , Badischer Zucker 72,
Stuttgarter Zucker 74,5 , Felten 136, Metallgescll -
schaft 134.

N a ch b ö r s c : Aschasscnburger Zell . 102,5 , Phönir
108, SRiebcck IN , Rheinstahl 138,25 , Gelscnkirchen 143,
Berliner Handelsgesellschaft 169 Ultimo , Rcichsbank
157.

Berli » , 24 . Juni . (Funkspruch . ) Trotz der Mei¬
nung , daß die Börse heute schwächer einsctzcn würde ,
setzte das Geschäft doch in relativer Wider¬
st andsfäbigkeit ein . Die Verkäufe des großen
Publikums blieben aus . DaS Publikum hält an fei¬
nen Werten vielmehr recht fest , da die Aussichten
für eine Besserung sich mehren . Die Nachricht , daß
die deutschen Banken in der Montantrustanleihe mit
amerikanischen Bankiers konkurrieren , wurde beisäl -
lig kommentiert , da sie den Beweis erbringt , daß dies
ein Wicdererstarken des deutschen Kapitalmarktes
mit sich bringt . Am Montanaktienmarkt sind ver¬
einzelt Kursrückgänge zu verzeichnen , die aber nicht
über 2 Prozent hinausgingen . Der Elektrizitäts -
markt war heute recht fest bei lebhaftem Geschäft ,
während die sonstigen Werte , die in den letzten To¬
gen viel gekauft waren , nachgeben mußten , so ins¬
besondere die Werte des Sprcngstosskonzerns und
Kaliaktien . Bankaktien sehr ruhig und leicht ab -
geschwächt . _

Tägliches Geld unverändert leicht , VA—o Proz .
Lateinische Valuten waren gegen gestern

nur wenig verändert . Die Berufung Eaillaux wird
hier verschieden beurteilt . Man handelte London —
Paris mit 170—171, London —Brüssel mit 170, Lon¬
don —Mailand mit 184.50.

Es verloren am Montanakticnmarkt Harpener 3 ,
Phönix l 'A , Rheinstahl 1 % , Riebcck 2K , Mannesmann
1% , Rhein . Braunkohlen 2K . Von Zinkaktien Stol -
berger Zink 5 Prozent . Kaliaktien VA—4Vi abgc¬
schwächt . Dynamit minus 2, Köln -Rottweil minus
VA . Rhenania auf günstigen Abschluß sehr fest , plus
4 % , auch Riedel weiter steigend , plus 2 Proz . Elek -
trizitätswertc durchweg 2—3 Proz . fester . Im Vor¬
dergrund A . E .G . Schissahrtsaktien geringfügig schwä¬
cher . Am Bankaktienmarkt setzte sich bei B .E .W . die
Steigerung fort , pl . VA - O -Banken um den Bruch¬
teil eines Prozents schwächer . Maschincnwertc durch¬
weg abgcschwächt , namentlich Autowcrtc in Reaktion
auf die Steigerungen der letzten Tage . Deutsche
Maschinen weiter fest , plus 3K , Voigt u . Hässncr
plus 2A . Sonst zeichneten sich durch Festigkeit
Stochr aus , plus 4Yk, Julius Berger plus lA ,
Schultheiß leicht rückgängig , desgleichen Deutsche
Erdöl . Kriegsanleihe bei geringem Geschäft unver¬
ändert . Ausländische Renten ruhig und kaum ver¬
ändert .

Im Verlauf der ersten Stunde wurde das Geschäft
etwas lebhafter bei leichten Kursaufbesscrungen .

Berliner Rachbörse vom 24. Juni . (Eig . Draht¬
meldg . ) Ter Schluß der Börse gestaltete sich f e st
bei einer kräftigen Aufwärtsbcwegung
für Bankaktien . Darmstädter 157,5 , Diskonto
187.25, A .E .G . 186, Phönir 100,5 , Mannesmann
117.25, Ostwcrke 175,5 , Schultheiß 212, Rütgcrswerkc
108. Die Aufwärtsbewcgung wurde zurückgeführt
aus die im Werden begriffene Stahlvercinsauleihe .
Ein europäischer Abschnitt von 120 Millionen Rm .
soll in der nächsten Woche und ein amerikanischer
Abschnitt von 80 Mill . Dollar auch baldmöglichst auf¬
gelegt werden . Der Kabclwechsel ist immer noch im
Gang . Die Konventierbarkeit in Aktien denkt man
sich im Verhältnis von 1 : 4 .

Mannheim , 24. Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) Die
Tendenz am Aktienmarkt war heute zunächst abge¬
schwächt , im Verlaufe konnten sich jedoch die Kurse
wieder befestigen , wobei besonders Elektrowertc im
Tcrminhandel bevorzugt wurden . Der Kassamarkt

war ruhig bei behaupteten Kursen . Es notierten :
Badische Bank 142. Rhein . Crcditbank IM , Diskonto
IM , Farbcnindustric 230 , Rhenania 84, Brauerei
Klcinlein 130, Mannheimer Versicherung 84 , Obcr -
rhcin . Versicherung 140, Benz 70.75, Enzingerwerkc
77 cxkl . , Gebr . Fahr 46,50 , Waggon Fuchs 0,50 , Ger¬
mania Linoleum 150, Mannheimer Gummi gch
N .S .ll . 86, Zementwerke Heidelberg 99.50, Rhein «
clcktra 112,50 , Wayß u . Freytag 101 , Westcrcgcln 150 ,
Zellstoff Waldhof 148 , Zuckerfabrik Frankenthal 61 ,
Zuckerfabrik Waghäusel 71 , alte Rhein . Hypothckcn -
bankpfandbricfc 10,35.

Devisen.
w Berlin , 24 Juni

Buenos -Aires 1 Fes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Brüssel -Antwerp . 100 Pr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .- Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Pres .
Sofia 100 Leva
Spanien 160 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Dol &
Uruguay 1 Peso

Geldkurs Geldkurs
23. 6 . 24 . 6 .
1 .689
1966

1 .688
1 966

2 .24 2 23
20 .413 20 .413

4 .195 4 .195
0.654 0 .666

168 .48 168 51
5 .29 5 29

11 .96 12 08
80 -99 81 .03

1Ü1555 10 -55
1517 1525
7 .435 7 .43

11131 11126
21375 21375

9273 92 .48
11 .94 12 .06
12 .42 12 .418

81 .205 81 .205
3025 3 022
6801 68 .11

H27S4 112 .5 ?
587 587

59 .35 59 .36
420 4 .20

4 .225 4 .225

Zuschlag
für Brief -

kur .
+ O.OC4
+ 0.0Ö4
+ 0.01
+ ° -2?tny
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0.04
+ 0 .62
+ 0 .28
+ 0 .66
+ 6 .2«
+ O.C2
+ 0 -06
+ 0 .26
+ 0 .01
+ 0 .1*
+ 0 .26
+ 0 .62
+ 0 .11
+ 001
+ 0 -04

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t c I k u r s -
vom 24. Juni . iMitgeteilt von der Bosler Handels¬bank . ) Paris 14.75. — Berlin 122 .95. — London25. 18 % . — Mailand 18.66. — Brüssel 14 .72. — Hol¬
land 207 .50. — Neuyork : Kabel 5. 16K ; Scheck— Eanada 5. 17 % . — Argentinien 2.08. — Madrid
und Barcelona 88 .75. — Oslo 114.25. — Kopenhagen137.—. — Stockholm 138.75. — Belgrad 9. 10 . — Bn >
karcst 2.25. — Budapest 72.25’. — Wien 73.05. -
Warschau 50.— . — Prag 15 .30. — Sofia 3.75 . _

Berlin . 24. Juni . Ostdevisen : Bukarest 1.835
bis 1.855 , Warschau 41 .89— 41 .61 , Kattowitz 41 .29 bis
41 .59. Riga 80. 70—81 .10. — Noten : Polen 46 .92
bis 41 .41 , Posen 41,39—41 .61, Lettland 80.10—80.96,
Estland 1 .105—1,115 , Litauen 40.80— 41 .31

Ergänzungskurse
sunt Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent
OentscheStnatspapiere .

23 . 6 .
Zwangsanleihc
4°/0 Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . v . 1919
3 ' /i °/o abgest . .
3l /s °ioV . 1903,04
4°/0 Hess . V. 1899 0 -370
4»/, Leihe . . .

a? Be6t - -i — —
3 */V>/,. Hessen . » — . —

24 . 6. 3°/o Hessen . . .
3°/o Württemb .
3V/o v . 1881 -85

von 1903
40/n Sächsische

Staatsanleihe
4°:'„ Sachs .Rente

Pfandbriefe .
Ptaiz .Hyp .Pfdb . ! 12 .10 ,Rhein . .. . | 10 .22

23 . 6. 1 24 . 6.

- — ; 0 -365

10 .30

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 22. Juni

MitgeteUt ven Baer L Eiend , Karlsruhe , KaiseratraSe &
Alles zirka in Mark pro 1999:—

Adler Kali .
Api .
Baldur .
Grindler Zigarren . . .
Itterkraktwerke . . . .
Kanunerkirsch .
Krdgershalt .

*40 Landeswirt schaf iss teile
Moninger Brauerei . . ,
Offenburger Spinnerei ,Raetarier Waggon . .Rodi & Wienenberger
Tabakhandels -A .-G . .Zuckerwaren Speck .

Die mit ch bezeiehneten Kurse verstehen sich ln *
x = R .Jt pro R .Ji 1000 .- .

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Deutsche Staatspnpiere .
24 . 6 .

VV, Selchs -Anl .
8% do .
DoIlarech .-Anw .
3% Pr . Consola
3% Bidtnanl.r .l301
31/, % „ ».1875-80
4*/0 Bayr. E.B.Anleihe
3>6 % Bayr. Allg.Aal.
8% Biyr. LB.Anltih«
3% Pf. E.B. Prinr. .
3% % do .
8% do . konv .

23 . 6.
0 .400
0 .470

0405
0 .471

0 .36

0395

1 05
105

1 .05
105

Fremde Werte .
23 . 6. 24 . 6.

5% ltUB .iBI.Silb.
K% Kn . kOM.(Gtld)
3% M» . kn ». iBBin
41/b% MBi. lnig.Aal.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . v . 1912
4V, % Anat . 8 . 1
5% Tehu

51 .75

41
'
25

huantepec —
13

;
5
_
0

5135

«
'
50

8«?
£ 9

-
5

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 148 . - 147 -80
Nordd . Lloyd 40 144 .75 144 90
Baltim .u.OhioR 80 . — 80 —

Banken .
23 . 6. 24 . 6.

Bad. Bank . 100 — 143 -
Oimst. i . üat.8. 100 15175 152 -
Dtsch . Bank 100 14275 141 .25
Dieconto -G. 160 136 . - 134 -75
Dresd . Bank 80 119 75 118 50
Metallbank 160 11675 115 —
Mitt . Creditb . 20 10975 10975
OeshCreditanst . 7 20 7 .30
Rh . Creditb . 40 106 . - 106 . -
Süd .Disk .-G . 100 106 . — 107 . -
Wiener Bankv . 5 . — Sin
Würri . Notenb . 118 . — —

Industriewerte .
Bochum .Guß70b 120 — 119 —
BuderusEis . 200 75 25 74 50
Di!tli-LB«iB. B| . 700 122 - - 124 50
Selsenk . Bg . 700 133 50 13575
Harpen .Bg . 1000 136 . — 136 40
MiBBBiBi.rakreii.600 116 . - 11525

Manet . Bgb . 50
Phönix Bgb . 500
Teiles Bergb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Wolle 120
Adt Gebr . . 50
Adler & Opp . 250
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
BitMstk.F. Dari. 200
Bad. UkrBBl. fBrt.400
Bay .Spiegelg .60
CeniBtv.HBihlk.800
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. EoliUSilbMh.140
DMk.VBrtaqiBBit. 200
Ortkarhaff4 Widm.(B)
Eie . Kaisers !. 40
El .Lichtu .Kr .60

23 .6.
105 50
101 -

73 -
40 . -

119 . -
33 25

xod-
12- -
2 i . ~
42 . -

100 -
12375

73 . -
145 . -
111 . -

4025

144
'
-

24. 6.
102 25

3S
'
—

120 -
32 .10

100i -
12 . -
27

'
—

45 -
9975

124 - -

18 : :
lii -

4| 50

144i -

Berliner ICursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Relchsbanbdiscont 7 %, Reichsbanblombardsatz 8 %
23. 6.

9 35

644

_
912

016

Festvex ’Blnslicho Werte

"P/oL .-E . Kohle
5o/q Pr . Kali .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4*/aSchatz . IV -V
5°/oD .Reichsan .
4°/o
SV,o/o
3°m „
4»/o Schutzgeb .
Sp .-Prlmienan .
4o/0 Pr . Consola

D ::
i °/o Mexikaner .
4% Gest . Sch . 11
40/o Oest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
40/n Türk . adm .
40/oT . Bagd . S . I
40/oTürk . v . 1905
40/0T . Zoll 1911
4°/oT .400 F .Lose
4#/o üng . Goldr .
l °/o Ung . Kronr .
(filo Tehuantep .
4V,

23. 6 .
1255

580

24 . f
12

— 9825

034
0 -395
0372
0375

060
545

0235°
ö%

0 .455

17 25
1850

0 .35
J3 .40

0372
0 .47
5 40
023
239
039

0 -497

17 25
1860

1087

17 .90
170

3250
30 25

Pfandbriefe
4‘>/(lBad . Schatz .
8erl . Hypothek . , , . a

1+ ,7 -Su . Abg . 11,8
do . Serie 28,24 — - ~
do . Serie 26 .
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -2 4 .48
DUeh . HyiJOth . U Q9
FmnkLHypbk . UM
Frankf . Ptandb . . _ _ *

8 . 43, 4^ 46-54- 12 30
Gothaci * Grund - . ^ _

kred . Abt . 2»20 11 yö
do . Abt . 21 . 3 -60
do . Abt . 22 . 0 -61
do . Abt . 23 . — •—
do . Abt . 23a . —
do . Korn . F.m . 1 — . —

11 .50

”
448

11 —
13 .40

1340

1150

^ 59

938 925

919 915

959
365

10 -

10 —

972
369

11 53

10—

Hambg . Hypbk .
S. 141—690 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wtk . S. 1-S

Meining . Hypb .
Ern . 1- 17 . .

do. Prämienpf .
do . Ern . 18 . .do. Ern . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . .do. S . 20 . . .
Preuß .Bodenkr .

S . 3—29 . . .Preuß .Centralb .
86—99, 01—12

Preuß . Komm . .
Prenß . Hypbk .

1904- 06 . . .
Preuß . Pfandbr .

S. 17- 33 . .
do. S . 34 . . .
do. Komm . Em.

1- 12 . .Rh .Westf . Borä.-
kredbk . 8 .1-13

do. S . 14 . . .
do . Komm . S . l — — — —
do. Komm . 8 . 2 — . — — . —

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 600 100 — 100 37
Süd . Eisenb .800 120 — 120 —
Baltimore . . . 81 .— —
Luxemb . P .H .B . — — —
Schantung . . — . — 3 -'
Cauada -Pacifio 58 — 58 !

sich ! ® ahrts -Aktien
D. Austral . 300 131 -5!
Hapag . , . 300 1467i . _ _
Hamb . Süd . 300 11875 119 50
Hansa . . . 80 142 —
Kosmos . . . . 132 — 1"
Nord-Lloyd 40 145 .25 144 .60
Verein . Elbe 20 49 .50

Bank -Aktien
Bank f .brau -ln ,
Barm . B .Ver. 20
Bayer . H . u .Wb ,

3 .45 - —

920 9 -30

m

. 150 — 152 —
0 95 50 95 .50
. 120 — 120 .37

24 . 8 .

S93

6—

912
1222

0 .17

23. 6.
167 —
117 —
1 » :

®
i§§-
120 . -
104 50i0Ul
154 —
106 —

119 -60
535

24. 6.
166 —
116 .50

14 ^ 50
i §§ -
118 .87
104 —
109 —

7 .50
1.54 —
106 —

116 —
540

Berl .Han .G . 200
Commerzbk . 60
Darmat . Bk . 100
DeutscheBk .100
D.Uebers .B.1000
Diec .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Crediibk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

Brauerei -Aktien
Engelhard . . . 139 -50 139 —
Schöfferhof - Br . 212 — 211 50
Schulteis -Patz - 209 / 5 213 25

Industrie - Aktien
Aach . Leder *0 — 21 —
Accumulat . 600 138 — 130 -25
Adler LOpp . 260 — —
Adlerh . Glas 200 107 -25
Adlwerke . . 40 78 -75
A.-G . i .Verk . eOO IC .
Allg .Elek .G . lOO 130 — 13 '
Ammendt . P . 60 1 !

8i

Angl .Con . G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGußlöO
Aech . Zellst . 400
Augs .NrbJM .200
BalckeMaschßO
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20

164
BergEvekin .400
Berger Tiefb . 60
Bl. Anh . M. 100
Benpu .E .W . 200
Bl . Karl . ln . 1000
Bt. Maschin . 100
Berzelius M. 100
Bing Nürnb . 60 _
Bochum .GußTOO 118
Gebr . Böhler 100 —
Braun . Brik . 600 127
Brsoh .KohleläO 152
Breitenbg .Zem . 103
Krem . Linol . 260 146
Brem .Vulk . 1000 50

„ Wollkl . 1000 110
Brown Bov .4 C. —

äs z m

123 —• 34 —
- 7

45 .50

- 127 —

= m
- 11 ^ 25

ßuderufl . . 900
Basch W &gg . 90

Capitofc Kl . 200
Cbarlott . Wase ,
Chem . Buckau .

„ Heyden . 40
Geisenk . 1000

„ Albert . 300
Conc . Odern . 400
ContXautchouc

Daimler . . 60
velm . kinol . 100
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .150
,, Luxembg . 700

Dscd .Lb .8ig . 80
Erdöl . . 400

„ Gulistahl GO
Kaliw . . 200
Spiegelgl .100

„ Ton u . St . 60
„ Wolle . . 80

Kiseobdlg . SC
„ Maschinen ,

Donnersm . 500
Dresd . G&rd . 50
Daren . Met . 1000
Darkopp . 150
Dass .Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

Eintr . Brk . 6ÜC
Eisen . Kraft 250
Eiek . Lieler . 300
,, Licht u .Kr . 60

EU BdAVoü . 100
Email .UUrichGO
Enzinger W . 100
Erlanger Bmw .
Ernemann . 60
Eechw . Bg . 600
Ess . Stoink . 700
f âberBlelet .140
I .-G . Färb . iud . !
Eeldm . Pap . 60 ;
Kelt . &GuiH . 300 :
Krankent .Zuck .
brankonia . 10t>
Kriedrichsh . 800
E . Frister . . .
Puchs Wagg . 20
Uaggon .Eie .100
GeblKönigiOO
Gei8en .Bgw .70C' .

28 . 6 .
77 .60
45 —
1760
nz

1H 75
iM

72 .50
143 —
124 -50

66 .75
12150

H675
121 .50

4512

73 —
107 —

67 —
57 -25
35 —
39 .50

114 55
127 —

53 25
133 .25
142 .50

32 .25
3625
77 -50

11560
55 .50

125 50
125 25

24. 6.
74 .60
44 —

iltS
92 —

124 .75
6187

114 -25

6960
148 —
12325

6550
125 —

133 —

i2g
'
87

10 + 50

43 .50
79 —
70 —

10825
69 .25
56 —
15.50

11350

83 .25
23050
117 —
%s?
p

0 .60
50 .25
56 —

135 —

23 . 6.
El . Bd.Wolle 100 — —
Emagl +ankf . 6 0 -262
EkrtASitin.ln .lOOO 1410
Eßlin . Mach. 100 43 —
Ettlg . Spinnerei 188 25
Naher L Schl . 39 — —
I .-G. Farbenind . 233 —
Gebr . Fahr 100 46 50
Ftinnnh . Jitlirl20 67 -—
fkf. Pekor.* W1H.A00 49 —
Fuchs Wagg . f 0 -56
Gritzn .Msch .300 98 40
Grün & BÜ3. 180 9220
Haid äs Neu 300
Haafw .F0ss .200
Heddernb .Knpf .
Hooh -u.Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-lnd . 80
Inag Erlang . 20

24 . 6.
2950
0262

42 —
188 —

62 —
231 —

44 .85
66—
49 —

0 .55
93 .50

63 —

^050
li

'
sö

63 —

73
*
50

70 .50
55 —

070

jungh .Gebr . 140

Rimn| . Saii*isl. l20
Karlsr . Mach . 50
RlsiaSchaarl. AL 80
Knorr . . . .50
Kons . Bison 15
KraußLokom .60

23 . 6 .
86 50
83 —
3850
62 —
§5 —
55 —

24 . 6.
8940
84 —
ll : z
97 -
40 --

Lameyer . 160 122 -50 123 .—
Lechwerke 260 11075 110 -
Led . SpicharzÖO — . — 8 —
Linoleumw . 120 — .— 147 . —
Lud . Walzm . 500 74 . — 74 —
Maink .Höch .140 § 5 .35 96 . —
Mcenus 8 tarn . 80
Uot . Oberus . 250

;3- 1118
Neck . Fahrz .100

Peters Union 80
PfilLÜ91in.Kaysir50
Porz .Wessel 100

45
8675

4§ —

85 75
86—
40 —
55 —

Reiniger , G . 80
Shilulii .Mignh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rttckforthw . 10
Rütgerswer . 160 10225108

23. 6. 24. 6.
90 — 90 —

113 .50 112 —
80 — 8

|
—

Schlink & C.lOOO
Sthnnll. Frnnkint. 100 55 — 55 .85
Stbnns, Uckfib. 60 6425 6450
Schf . Berneis 40 3987 39 25
Sohuhf . Herz 60 30 — 32 —
Sichol & Co . 40 3 .10 3 SO
SUmissEIik.Betr.100 69 50 7175
Sicaloo Btm . 40 30 — 30 —
Südd . Metall 160 63 75 63 —
Trikotvgb. Bejighein 92 —
Uhnnf. Fnrtviagl. 40 29 -
Plnsel .Nüm . 200
Tnlgtl8Hf» r(SlL)2S 96 — 96 —
VnltnhmStil n.Kib.50 36 50 35 —

23 . 6. 24 . 6-
WayßftPreyt .40 100 — 101 '

Zell .Wldh .StlOO 147 — 147
Zuckf . Wagh . 40 72 . _ 70 .:

„ Franklh . 40 M .50 1

„ Heilbr . 40 73 . —
M Offstein 40 92 .50
- Stuttgarts 75 50

variabel

60 50

IS
Benz Motor . 60 70 — 70 -"
Dsch . Petrol .160 — 85 .—
Großk . Württ .20 60 — 61

ancliwerla cileilion

ä"/o Bad . Kohle 12 65 12 -50
6°/0 Him. Braunk. 5 — 5 rl
5°/0 Prni .Klllw.iil . 5 80 5 3Q
5°/0 Prnnl. Soggut . — — 6 Sy
50Mkh .BrMnk.In.il 251 2vl

23 . 6. 24 . 6.
Gelsen . Guß , 400 25 — 24 75
Geneohow , 400 51 25 , 51 87
Germ . Zem . 140

"

Ges . t.el .ünt .100 :
J . Girmes & Co . • .Glockenei . 140 51 — 38 -50
Gebr .Goedh . 150 61 — 62 50
Th . Goldsch . 200 88 .75 86 —
GothaerWag . 60 47 .25 4750
Görlitz Wsgg .20 30 -50 3Q -25
Greppin . W . 100 126 — 12s —
Gritzner . . 300 95 — 94 -—

Hacketh . Dr . 40 76 25 73 —
Halle Maech . . 138 50 140 -50
Hammer . Sp .200 83 -50 63 —
Han . Maech . 150 63 — — —
Hann . Wagg . 80 16 25 16 —
Hansa Lloyd 20 5150 6675
Harburg W . G. 65 50 55 75
HarkortBgw .2u 72 — — —
Harpener 100<j 136 — 134 —
Hartmann . 50 38 -12 3/50
C.HeckmannBOO 70 -— — •—
Hedwigsh . 250 63 75 42 50
Held & Franke 46 . — — —
Hilpert Ma . 8o 29 -50 — . —
Hirech Kupl .150 112 — 111 —
HoeschEis . 600 115 — 115 —
Hoflm .St4rke60 57 .50 — —
Hohenlohew . . 16 50 16 -25
Holzmann . 80 71 .25 — —
A.Horch & C.180 63 — — —
Hotelb .-Ges . 700 120 — — —
Howaldw . . 300 7 50 — .—
Humboldt M. 20 49 — 47 25
Ludw . Hupfeid 27 — 27 —
C. M. Hutseh . 80 42 25 42 —
Hütt .Nledsch .20 —

•flee Bergb . 200 127 — 129 75
JeserlchAsph .40 106 — 105 —
ll . Jüdel & Co . 60 84 .50
Jungh .Gebr . 140 8660

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
KaliAsohers .140
Karlsr . Mach . 50
Kattowitz . Bgb .
Klöcknerw . 600
Köhlm . Starke
KoiD &Schul .loo
Köln -Neuess . 60
Köln -Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krause L Cie . 50

'
84 -
8875

867
1312
138 50

9325
75 .25

11512

23 . 6. 24. 6.
Kronpr .Met . 150 75 50 76 —
Kyffh . Hütte 20 55 -75 55 12

Lahmeyer . 160 io
Laurahütte . 60 6

Leopoldegr . 140 _
Linde Elsm . 100 142 75 144
Lindström . 200 130 . — 129 .
Lingner W . 140 85 — 85 50
Linke Hoffm.120 62 -50 . 62 60
Ludw . Löwe 800 176 — 176 —
C. Lorenz . 60 Hl — HO —
Loth . Prt . Ce . 40 1 .37 . i -38
Lüdensch . M. 60 53 . — 49 —

.Hagdebg . M. 80
C. D. Magl rus 50
Malmedle . 200
IMannesm . . flOO
Mannesm . Mul .
Mansi .Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M,-PT3.Breu «rl00
Masch .Kappel .
MaxtmUians .120
Sich .Wb . Lin . 40
SI.Web .2itt . 100
Meyer Dr . P . 20
Mi&g . . . . 20
Mix AGenestlOO
Slotor J ) eutz 150
Mülh .Bergw .700

li _ 74 —
52 —

12— 12-
11575 HS !, 25

23 75 ^ b0

38 —
8650

147 —
1

^
1 .60 1

| |
'37

119 501

25 62 50
gQ 117 -80

Aeck .Fahrz .100 87 — 85 —
Xept . Schiffsw . — . — — - —
Niederl .Kohl .20 134 .25133 .75
Nitritfabrik .80 16 50 17 75
Nordd . 8tgt . 500 12150121 —

Woilkurmnsno 113 .50115 —
Nordw . Kraftw . 71 .25 71 . 75
v' Urnb. Herk bo 74 50 73 —
Obersch .Ebl . 60 58 . — 52 50
„ Eisenlnd . 120 6125 6150
„ Kokswerk .400 83 . — 87 —
Oeking -St . . 500 45 . — 46 25
Orenslsln . 200 89 — — —
Panzer A.-G . 8 . 47 -
Phön .Bergb . 500 100 — 99 —
Jnl . Pintsoh 600 76 — 85 —
PitU.Werks . 120 121 -25128 . -
Rathg . Wag .100 42 -50 41 87
ttavensb .Sp . 200
Reichelt MetAOO 65 25 65 —
RelahoizPap .120 15 g . — i § £ . _
Rh. Braunk . 300 169 . — 167 -50

Rh . Elektra 100
„ Mettsll . . .
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
,, Spiegelgl . 800

R.h .W .Klkw . 800
RhenaniaChem .
Rheydt elekt . 50
Rlebeck Montan
J . D . Riedel . 4U
Rock .&Sch .lOOu
RoddergrubetOO
Rombach H . 300
Rosen t .Pors .300
Rütgersw . . 100

21. 6 . 24 . 6.m im
13025 128 .37

148 ^ 148 —m “-
73 - fe 6

-
°

420 — - —
25 — 24 .12
67 -50 8775

90 . -B4achsenwerk20
Sachs . Thüring .

Porti . Zem . 1EW129 -75
Sachs . Waggon 37 —
Sachs . Webst . 85 -■
Salzdetfurth 160 1 ,
Sangerh . M. 60 .
Sarottl . . , 20 lL .
Schäfer Blech 60 19 -50
Scheideman .200 34 —
Schering oh . 260 122 - —
Schl . Textil . 100 43 —
Schl . Zink . 100 97 —
H. Schneider 80 59 —
SchöUer Kitort 3125
Schriftg .0 ff. 160 — —
Schuh LSalz 100 150 -12
Sohuckert . 700 117 75
SeckMühlenbau 93 -25
Seebeck . . 200 — . —
Siegen Solln . 40 — —
SiemeneGlas200 120 —
SiemensHal .700 I/O 25
Sinner . 100 62 25
Staßfurt Öh . 100 51 50
Stett . Cham . 300 70 —

,, Vulkan 120 38 .37
HugoStlnneeAOO — —
8tönr & Cie . . . 118 —
StoewerNah .200 88 —
Stoib . Zink 100 1

^
8 -

|
0

92 .25

56 2°
35 -75

Stral .Spielk .600 :

7312
1242

Tafelglas . 60
Tecklenburg . .
TelcfonBerlinOO 86 —
Terra A .-G . . 80 45 .
Thale Eisenh . . — .
Thome , Fr . 400 84 25
Transradio 150 11 « . -
Tnllf . FlOha 200 ' -

38 —

126 50
140 . 20

12—
86—
4250

_ 84 .2

5§ 12
1

ilJ

23. C.
Union ohem .Pr . — . —
Union llaschln . — . —
VaxzinerPap .SO 61 .50
V.Bl .h'r . Gum 40
V.Dsch .Nick 800 143 . _
V.Glanz .Elb .300 265 —
Ver . Jute B . 100 64 50
V. Mt . HaUer220
V.Schf . Bern . 40
Ver .StahlZypen
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 45

,, Tülltab . 140
Vor .Biel .8 p . 180 — — —

Wand .-Wk . IOC 148 50 145
Warst . GrubeOO 141 — 136 -
Wegelin -Russ . 119 50 119 1
Weg .6nHttbu .10o 75 — "
Werve . Kam . 50 5775
Westeregeln 150 151 —
Wfl . D .Hamm50 65 —
Wfl . Eis . Lg . 250 55 —
Westf . Kapf . 100 56 87
Wiek . Zem . 600 122 50 12 ? .
WUhelmsh .E .40 43 75 4Z -<«
WiMen .Guß . 200 5425 55

8»WifctkopTfb .140 Ytz. -
E . Wolff . . 80 38 -—
Zeitz . Mach. 100 131 .50
Zellstoff .Vor. 50 g? 75
ZeUst .WaId . 100 14 L - 15/ *̂
Zimmermsw . 40 28 60 28 ' -
Zwickau Ma. 20 45 . — 42

K.olonialw «rt« ^
Dsch. Ostatrika 170 . — i §5’>
NTeu-Guinea . . 475 . —
Otavi -Minen . . 3175 3l -ö/

Xichtnmtl . Xotierß * ^
Dsch.Petrol . 10t 90 . — fS ’iS
Slom&n -Salpet . 60 -—

Erffttnzantfs *Kar **
Brem .Beaig . 340
D.Schachtb . 500
Eisen . Meyer 20
FeinJat . 8p . 100
Grün & Bilf . 180
Knarr . . . 50
Koil .&Jour £ 200
Mot . Mannh . 100
ßhenan . Chm .00
Schuht . Herz 60
Wiesl . Tod 200

8025

85 —

53 -50

7^ -75

76 —
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Oie Gtaatswald - A. G.
Es ist di« natürliche Folge unserer ganzen

wirtschaftlichen Entwicklung , daß auch die Forst¬
wirtschaft in den letzten Jahrzehnten mehr und
mehr aus der früheren Verbrauchs Wirt¬
schaft auf den Weg der Erwerbs Wirtschaft ge¬
drängt worden ist . So sehr man das in gewis¬
ser Hinsicht bedauern mag , so ist an der Tat¬
sache selbst doch nicht das Geringste zu ändern.
Ob wir es wahr haben wollen oder nicht: Un¬
sere größeren Forstwirtschaften sind heute schon
in der überwiegenden Mehrzahl der Fälle , wenn
auch in verschiedenem Grade , geschäftliche
Unternehmungen, dazu bestimmt , ihrem Be¬
sitzer einen Gewinn zu verschaffen.

Es ist ohne weiteres verständlich , daß die
Wandlung nicht überall gleichen Schritt gehal¬
ten hat und daß sie deshalb heute , noch nicht
überall aus dem gleichen Punkte steht. Aber
kein namhafteres forstliches Unternehmen wird
sich ihr auf die Tauer entziehen können und so
liegt heute die Notwendigkeit vor. zu den Tat¬
sachen eine klare Stellung zu gewinnen.

Unsere bedeutendsten Forstbetriebe sind Eigen¬
tum der deutschen Bundesstaaten . Baden ,
das uns hier in erster Linie interessiert, besitzt
rund 100 000 Hektar Staatswald , die heute
einen Kapitalwert von 300 Millio¬
nen Mark darstellen mögen . Der -Holzvor¬
rat macht den -Hauptteil dieses Wertes aus . Die
Einnahmen aus dem badischen Staatsforst¬
betrieb haben in den letzten Jahrzehnten in
steigendem Maße an Bedeutung für den badi¬
schen Staatshaushalt gewonnen und beute ist
sich gewiß weder der badische Finanzminister
noch die badische Volksvertretung darüber int
Unklaren, daß es sich bet der staatlichen Forst¬
wirtschaft um ein hervorragendes geschäftliches
Unternehmen unseres -Heimatlandes handelt,
besten Bedeutung und Wert für die Allgemein¬
heit allerdings keineswegs nur in der Rente
liegt, die es regelmäßig abwirft.

Ungeachtet dieser Besonderheit des forstlichen
Unternehmens wird sich aber doch heute jeder
kaufmännisch denkende badische Staatsbürger
die Frage vorlegen : Wie steht es nun eigent¬
lich mit der kaufmännischen Heber -
wachung dieses uack seiner Kavitalieite hin
so wichtigen Geschäftsbetriebs unseres Landes?
Wo und in welcher Weise wird Rechenschaft ge¬
geben über seinen Erfolg und über seine fort¬
laufende Entwicklung? Ist Vorsorge getrof¬
fen, daß das in den badischen Staatssorsten an¬
gelegte Vermögen auch dem Unternehmen er¬
halten bleibt? Und wenn Veränderungen Vor¬
kommen , wo werden sie nachgewiesen und wer
lrisft die notwendigen Verfügungen hicrwegen?

Es ist kein Zweifel, daß derartige Fragen ge¬
rade heute sehr am Platz und von besonderer
Bedeutung sind . Denn wirtschaftliche Not hat
schon oft auch sonst sparsame und gewissenhafte
Leute zu einer gewissen Großzügigkeit in der
Aufzehrung ihrer Vermögen Hingeführt und so
besteht zurzeit die besondere Gefahr, daß auch
der Wald unter Umständen aus seinem B c r-
mögenSbestand Mittel hergeben muß zur
Deckung laufender Ausgaben.

Dazu ist im Fall einer wirklichen Notlage an
sich nicht viel zu sagen , aber vom soliden kauf¬
männischen Standpunkt aus muß unbedingt
verlangt werden, daß die Tatsache selbst in sol¬
chem Fall auch klar und deutlich herausgestellt
und entsprechen - gewertet und beachtet wird.

Das kaufmännisch gut geleitete Unternehmen
gibt regelmäßig Aufschluß über seine Entwick¬
lung durch die Veröfsentlichung der Erfolgsrech¬
nung und der Vermögensbilanz : cs ist dazu
nach dem Handelsgesetzbuch sogar verpflichtet .
Auf - as forstliche Unternehmen aber findet das
Gesetz keine Anwendung, und so behelfen sich
» ic Staatsforstverwaltungcn heute allgemein
noch mit der überkommenen bürokratisch -kame-
^ alistischen Buchführung. Sie gibt zwar Auf¬
schluß über die R o h e i n n ahme n und über
"w Kosten , aber sie macht nicht ersichtlich —
was bet der Forstwirtschaft von qanz beson¬
derer praktischer Bedeutung ist — was von die¬
sen Roheinnahmen erwirtschafteter Er¬
trag und was etwa abgenutztes Vermö -
k> e n ist und ebenso läßt sie nicht erkennen , was"on den Kosten laufende Kosten und was

Zum Volksentscheid am 20 . Juni 1926
(Vorläufiges Ergebnis)

Wahlkreise
Zahl der beim
Volksentscheid
abgegebenen
Ja -Stimmen

Verhältnis der
Ja -Stimmen zur
Zahl der Stimm¬

berechtigten mr
Reichsvräsid .-Wahl

H . Wahlgang
am 26 . 4 . 1925

v - H-

Verhältnis der
Ja -Stimmen zur
Zahl der bei der

Retchstagswahl am
7 . 12 . 1924 für

SPD -, USPD - und
Kommunisten ab¬

gegebenenStimmen
v . H-

Verhältnis der
Ja -Stimmen des
Volksentscheids zu
den gültigen Ein¬
tragungen für das

Volksbegehren
v - H .

1. Ostpreußen . 263902 20,0 90,7 159,0
2 . Berlin . . 942 634 64,2 159,0 109,0
3. Potsdam II . 531863 45,0 150,7 103,5
4 . Potsdam I . - 565 865 47,1 144,8 118,0
6. Frankfurt a . d . O. 297 340 28,6 108,8 121,0
6. Pommern . 269 454 23,4 97,5 131,3
7. Breslau . 383 108 32,0 114,0 99,8
8. Liegnitz 263 093 34,2 117,9 98,5
9. Oppeln . . . 193 933 24,5 189,0 126,8

10. Magdeburg . 453 800 42,5 114,0 1204
11 . Merseburg . 351142 39,2 116,0 114,1
12. Thüringen . 580 806 41,1 125,2 103,5
13. Schleswig-Holstein . . . 351 975 35,0 122,2 118,8
14 . Weser-Ems . 254959 28,3 124,3 126,9
15. Osthamiover . 180 404 27,6 109,0 118,1
16. Südhannover-Braunschiveig 469 106 37,3 114,0 106.1
17. Westfalen Nord . 447 248 33,5 144,8 124,7
18. Westfalen Süd . 727 471 44,1 150,3 124,5
19 . Hessen - Nassau . 635 382 40,4 143,2 118,0
20. Köln-Aachen . 466 172 34,4 209,0 127,0
21. Coblenz-Trier . 134 994 18,0 163,4 113,7
22. Düsseldorf Ost . 584 472 42,6 157,8 110,0
23 . Düsseldorf West . . . . 359 836 34,1 174,0 138,6
24. Oberbayern- Schwaben . . 320163 20,8 113,8 153,0
25. Niederbayern -Oberpsalz . 97 581 12,4 100,3 157,7
26. Franken . . . . 413938 26,4 109,0 128,6 .
27. Pfalz . 186104 33,0 121,0 117,0
28. Dresden-Bautzen . . . . 551562 44,9 125,3 101,0
29. Leipzig . . 454 099 52,5 127,6 108,5
30. Chemnitz-Zwickau . . . ' . 540943 46,3 121,0 93,7
31 . Württemberg 563 863 34,5 167,0 117,7
32. Baden . . . "

. . 548 203 38,0 203,0 109,5
33. Hessen -Darmstadt . . . . 348335 40,1 135,3 106,8
34. Hamburg . . . . . . . 449 168 53,8 152,0 113,3
tzö. Mecklenburg . 187 222 ' 32,8 101,1 116,0

Zusammen 14 370130 36,5 139,4 114,7

Anlagekosten sind . Demnach ist die Rein¬
er t r a g s r e ch n u n g nicht einwandfrei und
über die Bewegung des in dem Unternehmen
steckenden Kapitals gibt unsere heutige Buch¬
führung überhaupt keine Auskunft. An dem
Mißlichen dieser letzteren Tatsache ändert auch
der Umstand nicht viel , daß die technische Ueber -
ivachung des forstlichen Betriebs , die Sache der
sogenannten „Forsteinrichtung" oder „Taxation "
ist. an, -Hand der Holzrechnung einen ungefäh¬
ren Einblick dahin gestattet , was von der Holz -
nutzung beiläufig Ertrag (Rentei und was Vor¬
rat ( Vermögens ist . Kein Kaufmann wird- eine
solche behelfsmäßige und oberflächliche Beur¬
teilung der Ergebnisse eines Unternehmens alS
ausreichend anerkennen!

Tatsächlich bleibt eben , so wie die Dinge sich
entwickelt haben , auch für die größeren Forst¬
betriebe nichts übrig als sich hinsichtlich der kauf¬
männischen Ueberwachung ihrer Betriebe ebenso
einzurichten , wie es bei größeren geschäftlichen
Unternehmungen schon lange üblich und be¬
währt ist . Das heißt also für die Staaksforst-
verwaltung zunächst: Ucbergana von der kamc-
ralistischen zur kaufmännischen (doppet -
tens Buchführung und Bekanntgabe regel¬
mäßiger ErfolgSrcchnungen und Bermögens-
aufstellungen.

Die Frage , die hier angeschnitten ist , bewegt
die forstliche Welt heute in zunehmendem Maße.
Man erkennt ihre Bedeutung mehr und mehr
und lernt allmählich verstehen , daß es sich dabei
um eine Sache handelt, die nicht nur vom
Standpunkt des Waldbesitzers und der Aus¬
nutzung seines Waldes, sondern auch vom
Standpunkt des Waldes selbst, vom Standpunkt
seiner Erhaltung und der Erüaltuna der in
ihm gegebenen großen Vermögenswerte von
größtem praktischen Werte ist.

Es ist hier nicht der Ort im einzelnen auf die
Fortschritte hinzuweisen , die der Gedanke der
kaufmännischen Buchführung und Bilanzierung
in der Forstwirtschaft in der letzten Zeit 'in

forstlichen Kreisen gemacht bat. Es kommt zu¬
nächst nur darauf an , auch die nichtforstliche
Oesfentlichkeit und besonders die Volksver¬
tretungen auf die Bedeutung der Frage
htnzuweisen . Die praktische Durchführung des
Vorschlags erfordert Vorbereitungen und man¬
nigfache durchgreifende Umstellungen bei einer
staatlichen Forst- und Domänenverwaltung ,
wie wir sie zurzeit in Baden haben . Es wird
also nicht so schnell gehen mit der Verwirk¬
lichung des Gedankens, aber es ist nötig, daß
man sich auch außerhalb der forstlichen Kreise
mit ihm beschäftigt.

Aus einzelnen Gebieten bat die badische
Staatsverwaltung den Weg schon betreten, der
hier für die zukünftige Entwickelung ihrer
Forstwirtschaft angebeutet ist. Wir haben heute
in Baden ein« Staatsbrauerei A .-G . und eine
badische Landeselektrizitätsversorgunas A .-G .
und wir werden bekommen eine badische
Staatswald A .- G ., wenn die wirtschaftlichen
Verhältnisse auf der bisherigen Linie sich weiter
fortentwickcln .

Die großen Werte, die in der Forstwirtschaft
arbeiten , die Tatsache , daß die Besitzer vieler
großen und größten forstlichen Unternehmun¬
gen nicht Eigentümer im strengsten Sinn ,
sondern nur Nutznießer sind , der Umstand
endlich, daß sich ein herabgewirtschafteter forst¬
licher Betrieb erst wieder in langen Zeiträu¬
men und mit vielen Opfern hochbrinaen läßt,
verlangen gerade bei einem forstliche» Unter¬
nehmen die Schaffung klarer und ein¬
wandfreier Beziehungen des Wald -
besitzers zu seinem Wald . Sckon ein¬
mal, zurzeit der Furcht vor der „Holznot", hat
die Notwendigkeit, diese Klarheit zu schassen ,
zu gesetzlichen Maßnahmen und zur forstlichen
Weiterentwickelung Anlaß gegeben . Heute wird
unsere wirtschaftliche Not einen ähnlichen An¬
stoß geben .

Forstmeister Eberbach , Radolfzell.

Die Ablehnung der
Aufwertung der „rotgestempelten "

Tausendmarkscheine .
Die reichsgerichtlichen Entscheidungsgründc .
Zu der am 20. Mai d . I . ergangenen Ent -

sä>eidung betreffend die endgültige Ablehnung
jeder Auswertung der alten Tausendmarkschcine
liegt das schriftliche . 10 Folioseiten umfassende
Reichsgerichtsurteil jetzt vor . Aus den rcichs -
gerichtlichcn Entscheidungsgründen, die nur in
einzelnen Teilen von größerem Allgemein-
intcresie sind , entnehmen wir das Folgende :
Das Berufungsgericht tritt dem Kläger darin
bei . daß in dem Aufdruck der Noten „Ein Tau¬
send Mark zahlt die Reichsbankhauptkassc in
Berlin ohne Legitimationsprüfuna dem Ein¬
lieferer dieser Banknote usw .

" ein bürgerlich¬
rechtliches Zahlungsversprechcn (88 733 ff.
BGB . j zu erblicken sei . Auch der erkennende
Senat kann diese Auffassung nicht grund¬
sätzlich mißbilligen . Entspricht eine Ur¬
kunde den Erfordernissen die,er Paragraphen ,
so verliert sic den Charakter als Schuldver¬
schreibung nicht deshalb, daß sie als Geldzeichen
verwendet wird. Immerhin hängt die Beur¬
teilung der Frage , ob im einzelnen Fall ein
Geldschein als eine Schuldverschreibung an¬
gesehen werden kann , von dem Wortlaut des
Ausdrucks ab, nämlich davon , ob wirklich der
Aussteller dem Inhaber eine Leistung verspro¬
chen hat . Nach dieser Richtung bestehen Zwei-
fcl Ein besonderer Anlaß, neben der öffent¬
lich-rechtlichen Einlösungspflicht noch eine bür¬
gerlich- rechtliche Zahlungspflicht zu begründen,
bestand nicht. Kläger will allerdinas geltend
machen, seine Banknoten seien „Goldoblinatio-
iieu" . Diese Anschauung kann nicht . als begrün¬
det anerkannt werde » . Die Goldeinloiungs -
pslicht, aus die sich der Kläger berntt . bleibt ein
Zahlungsversprechcn gewöhnlicher Art ohne
Goldklausel. Die alten Tamendcharkicheine
sind deshalb sowohl i » ihrer Eigenichast als
Geldzeichen wie in der als Schuldverichreibun-
gen öer Entwertung anheimgesallen . — ' urch
eine Auswertung der durch die Noten vcrror -
perten bürgerlich- rechtlichen Forderung ist zu
verneinen . Das Aufwertungsgcseb gewahrt sur
die in Rede stehenden Noten keinen Anfwer-
tungsansprnch. Wollte man eine Aufwertung
aus Billigkeitsrücksichtcn <8 242 BGB .j zulallen,
dann müßten dafür die persöulichml Berhal .-
nisse des jeweiligen Inhabers in Betracht ge¬
zogen werden , die Höhe der Auswertung »uiyte
dann immer verschieden sei» . Das wäre ein
Zustand, der mit dem Begrifs der Banknoicn
und mit ihrem Zweck völlig unverträglich wäre.
Nach alledem l>attcn die Banknoten des Klägers
beim Erlaß des neuen Bankgesetzes keinen
höheren Wert, als ihr Nennbetrag nach dem da¬
maligen Kursstand der deutschen Paviermark
entsprach . Dem Kläger ist also durch das Bank¬
gesetz nach keiner Richtung etwas entzogen wor¬
den . Es kommt deshalb auf die Behauptmrg
deS Klägers , daß das Bankgesetz vom 30. August
1P24 aus verschiedenen Gründen ungültig sei,
überhaupt nicht an . Sollte sich übrigens durchDer -
änderung der Umstände ein Anlaß zur Abände¬
rung des Bankgesetzes vor Ablauf der vor¬
gesehenen 30 Jahre ergebe » , so würden die
darauf bezüglichen Gesetze nach wie vor vom
Reich zu erlassen sein. Keine Beachtung kann
dem Umstand geschenkt werden, daß nach Kriegs¬
ende Gerüchte austauchten , wonach es mit den
„rotgestempelten Tausendmarkscheinen " eine be¬
sondere Bewandtnis habe und ihnen ein beson¬
derer Wert innewohnc. Es handelte sich dabei
um unlautere Machenschaften - Das Deutsche
Reick' hatte sich verpflichten müssen. die Noten,
die während des Krieges im besetzten belgischen
Gebiet mit Zwangsknrs in Verkehr gebracht
worden waren , einzulösen . Dieser Umstand
ivurde van Unredlichen dazu benutzt , um im
Inland Scheine qufznkanfen , sie nach Belgien
zu verbringen und von dort dem Reich zur
Einlösung vorlcgen zu lassen. Im regelmäßi¬
gen Verkehr bestand dagegen , wie gerichtskundig
ist , kein den Nennwert übersteigender Kurs sol¬
cher Banknoten- ( IV 694/23 . — 20. Mai 1926.1

Das Telegramm , das einen Tag
zu spät kam

Eine tragische Geschichte , in deren Mitte zwei
üach fernen Weltteilen ausgewandertc Dänen
llehen, wird in skanöinavtschn Blättern erzählt.^ >cse haben sic amerikanischen Oucllcn entnom¬
men , denn sie hat ihren tragischen Abschluß in

Franzisko erhalten.
dlm 1 . Mai kam von Australien her der große

^uxusüampfer „Makura" im -Hafen der kaltfor -
Ulschen Hauptstadt an und unter den Passagie¬
ren befand sich auch ein alter Mann in weißen
Haaren, der mit größerer Sehnsucht und Eile
" is irgend einer der anderen sich nach der Lan¬
dung zu sehnen schien . Als das Boot endlich

Quai anlegte und , wie cs dort drüben
Brauch ist , die Reporter der verschiedenen Zeit-
rungen sich an Bord drängten , um zu erfahren,°o sich für ein Interview geeignete Persönlich -
werten von besonderer Qualität unter den An -
gekommenen befänden oder auch um sich zu ver¬
gewissern , ob nicht im Verlauf der Reise in dem
schwimmenden Hotel etwas geschehen sei , das
oex Welt der Zeitungslescr mitgeteilt zu wer¬
den verdient, geriet der Greis auch in den Bc -
werch her Journalisten : er überreichte ihnen, als
»

* ihr Interesse für ihn erkannte, seine Vistten -' arte und erzählte ihnen, wieso er nach „Frisco "
bekommen fei .

„Mein Name ist Laurin Petersen," begann er ,
-won Beruf bin ich Optiker, und ich wohne in
Sydney, der Hauptstadt des Staates Neusüd -
Aales in Australien. Ich habe die Reise nach
Amerika unternommen, um hier einen Kamera-

und Jugendfreund aufzusuchcn. Es ist jetzt
" ' ehr als sechzig Jahre her , da besaß ich in Nak -
' kvv auf der Insel Laaland einen guten Freund
Und Spielkameraden , der Wilhelm Hosf hieß.
Als wir zusammen hcranwuchscn , sehnten wir

uns beide in die Ferne und kamen übcreins ,
gemeinsam in der weiten Welt draußen unser
Glück zu versuchen . Wir gingen miteinander
nach Australien und schlugen uns mehrere
Jahre kümmerlich durch, wobei mir immer bei¬
einander blieben . Schließlich aber wurde Hoff
dieses Hundelebens überdrüssig , er verließ mich
und wandte sich nach Kalifornien . Aber auch
hier scheint cs ihm nicht besser ergangen zu sein ,
denn als ich das letztemal von ihm hörte , lebte
er in ganz armseligen Verhältnissen.

Auf der andere» Seite war jedoch plötzlich
das Glück mir hold geworden . Ich konnte ein
kleines Optikergeschäst cinrichten , und im Lause
der Jahre ging cs mir immer heiser , es geriet
mir alles, was ich unter die Hände nahm . Jetzt
bin ich in einer gesicherten Vermögenslage, so
daß mein Kamerad und ich sorgenfrei und be¬
haglich mileinandcr die letzten Jahre unseres
Lebens zubringen können . Ich habe nämlich
die ganze lange Reise hierher nur zu dem Zweck
unternommen, um ihn zu holen und mit mir
hcimzunehmcn . Es wird der glücklichste Tag
in meinem ganzen Leben sein , wenn es mir ver¬
gönnt sein wird , meinen alten Freund und Ju -
gcndgespiclcn wicdcrzusehen . Ich habe ihm nicht
geschrieben, ihm jedoch von der Reise , als der
halbe Weg znrückgelegt war , ein Telegramm
mit dem Namen des Dampfers geschickt, so kann
ich sicher sein , daß er zum Hasen heruntergekom¬
men ist , um mich abzuholen .

"
Man braucht nicht besonders zu bemerken , daß

der alte Däne sich nunmehr beeilte , ans Land
zu kommen. Seine Enttäuschung war jedoch
grob, als er auf dem Ouai keinen Wilhelm Hoff
erblickte- Wie er sich suchend umschautc, kam ein
ihm vollständig unbekannter Mann auf ihn zu
und fragte ihn , ob er ein Herr Petersen aus
Australien sei . „Niein Name ist Johnson , lind
ich bin der Schwiegersohn -Hoffs," sagte er . „Sic
haben ein Telegramm an meinen Schwieger -

\

vater geschickt, aber es ist einen Tag zu späl ge¬
kommen . Eben am Tage vorher hat er sich
nämlich das Leben genommen in Ver¬
zweiflung über seine mißliche Lage und über
die Krankheit seiner Frau . Meine Frau fand
ihn am Morgen tot , als sie mit dem kärglichen
Essen , das wir ihm gewähren konnten , zu ihm
ging.

"
Der reich gewordene Jugendfreund war also

zu spät gekommen . Tic Enitäuichung hatte auf
den alten .Herrn Petersen eine so starke Wir¬
kling, daß er nach ein paar Stunden einen
Schlaganfall erlitt und ins Krankenhaus ver¬
bracht ivcrden mußte . Angesichts seines Alters
erklärten die Aerztc , eine Wiederherstellung sei
ausgeschlossen, so daß er unterdessen ohne Zwei¬
fel seinem Freund Hoff in den Tod gefolgt sei»
sei seine mFreund Hoff in den Tod gefolgt seiu

Die Frau Minister , der Dorflehrer und —
ein „Korb".

3nt Staate Dänemark wirkt, wie allgemein
bekannt , Frau Bang als Unterrichtsminister :die überaus tätige Frau ist eifrig bemüht, sichin allen Angelegenheiten, die ihr Ressort an -
gehen , auf dem Laufenden zu halten . So hat
sie vor kurzem unter den Lehrern und Lehre¬rinnen des Landes eine Umfrage veranstalten
lassen, um die Zahl der Berhekrateten und Un¬
verheirateten fcstzustcllen . In den Zeitungen
>"urde viel über diese Umfrage geschrieben und
die Bedeutung des verheirateten Lehrers und
die seines ledigen Kollegen für den Unterricht
gründlich beleuchtet . Nur ein junger Dorfschul -
lchrer in einer verlassenen Ecke des Landes
wußte mit dem Zirkular , das ihm eines Mor¬
gens auf den Tisch gelegt wurde, nichts anzu¬
fangen, denn er las keine Zeitung und konnte
sich nicht denken , daß die Anfrage der Frau

Minister aus einem anderen Grund erfolgt sein
könnte , als jenem, der ihn zu folgender Ant-
wort vcranlatzte: „Ich bin zwar nicht ver¬
heiratet," schrieb er endlich nach langem Nach¬
denken auf einen schönen weißen Kanzlcibogen,
„aber ich muß Ew . Exzellenz doch mitteilen , daß
cs mir leider nicht möglich ivärc, einen Antrag
anzunchmen. Ich bin nämlich bereits mit einem
jungen Mädchen verlobt, und ich möchte um
keinen Preis der Welt meinem Versprechen un¬
treu werden.

" Die Frau Minister soll über
diese Anslegnng ihrer Umfrage nicht wenig ge¬
lacht haben .

Ein Goldschatz aus dem Mittelalter.
Aus Frankfurt a . M . wird aemeldet :

Bei Erdarbeiten am Mainkai ist man auf einen
interessanten mittelalterlichen Fund gestoßen .
In der Sandschicht fand man 35 bis 40 Gold¬
münzen aus dem Mittelalter von verschiedener
Herkunft. Die Münzen , etwa in der Größe
unserer heutigen 50 Pfg .- Stücke sind aus purem
Golde und dürsten ans dem 14. Jahrhundert
stammen .

Literatur .
Sic und ich . Roman von Jerome K . I e r o m e.

( Verlag Ullstein .j
Ein neues Buch des großen englischen Humo¬

risten . Witzig, satirisch, übersprudelnd und ver¬
söhnlich läßt Jerome älle Register seiner köst¬
lichen Laune in diesem sommerlichen Ferien -
roman spielen . Er mietet für sich und seine
Familie ein Landhaus : man richtet sich mit
Kind und Kegel und allerhand Viehzeug ein : die
hoffnungsvollen Sprößlinge , von der stets ver¬
liebten ältesten Tochter bis zum jüngsten ensant
terriblc , leben wie die Wilden. — ein sonniges
Reise - und Fericnbuch voll Lachen und tiefem ,
klugem Humor.
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Bekanntmachung .
Am Montag , den 28. Juni d . I ., nachmittags

1 Uhr . werde » im hiesigen Hauvtzollamtsgebäude ,
Rüvvurrcrstrasie 3 . Zimmer Nr . 33 sPostzoll-
stcllel die nachverzcichneten gebrauchten Personen¬
kraftwagen öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert :

ein vUencr Zweisitzer, Fabrikmarke Citroen .ein Biersihcr mit Verdeck , Fabrikmarke Dodge .
Ferner : ein wenig gebrauchtes , kupfernes

Braniitwciii - Brcnngerät für Dampfbetrieb , be¬
stehend aus 200 Liter fassendem Brcnnkcsscl ,
Ucbcriteiqrvhr . »kühler und Manometer .

Besichtigung vor der Berstcigcrung .
Karlsruhe , den 33. Juni 1926 .
_ Havptzollamt . _

Aukgevotsverlllliren .
Berr Sniiimmut G . Jürgens in Herne . Bahn -

hofftrahe 00, hat den Antrag gestellt, den abhan¬
den gekommenen Pfandschein Nr . 11 407 »om
4. Mai 1030 . ausgestellt über einen dunklen Her-
renanzug . geschützt zu 18 RM „ und belieben mit
8 RM . für kraftlos zu erklären .

Aus Grund ß 30 deS 3! »Hangs I der Salzungen
fordern wir hiermit den Inhaber des genannten
Pfandscheines auf , diesen innerhalb eines Mo -
natS . vom Tag der Einrückung an gerechnet, bet
uns vorzulcacn und seine Anfprüche geltend zu
machen, andernfalls die KrastloScrklärung erfol¬
gen wird .

Karlsruhe , den 3 .', . Juni 1838 .
« tädt . idffrntl . I Spar - und Pfandleibkasse

_ _ Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Landeslnnodalwahl brtresseud .

Tic Wählerlisten , und zwar auch von Bulach ,
liegen » oi» Samstag , den 28. Juni , bis ein -
ichltehlich Samstag , den 8. Juli 1028. auf dem
tvang . Gemeindeamt . Friedrichsvlatz 15 , aus . und

zwar Werktags vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 8 Uhr .

Innerhalb der Anslcgungssrift kann jedes Mit¬
glied der Landeskirche Einsicht in die Lifte neh¬
men und beim Kirchcngcmetnderat seine Auf¬
nahme in die Liste beantragen oder Einspruch
erheben .

Karlsruhe , den 23. Juni 1026 .
Der Evang .-Proi . Kirchengemeinderat

Karlsruhe :
Fische r , N c ft t e r ._

FREITAG / SAMSTAG / MONTAG

EINHEITSPREISE
Gposse Sortimente

diesepPpeislagen in
allen Abteilungen

Roter Frei « Grüner Frei »

Unser Erfrischungsraum zeichnet sich
nicht nur durch seine billigen Preise,
sondern vor allem durch die vorzügliche
Zubereitung der Speisen u .Getränkeaus

KONZERT

Der größte Teil dieser Waren ist in unseren
Schaufenstern in der Kaiserstraße ausgestellt

M,
Gelber Frei » Blauer Frei s

KMOPF
Das moderne einfarbige

HERREN - HEMD
in 8 verschied. Farben, mit 2 Kragen

5 .70 6 .80 8 .90

Cvang . Mchengemeinde MWbnrg.
Landeslnnodalwahl betreffend .

Die Wählerlisten der Kirchengemetnde Mühl¬
burg zur Laudcssnuodalwahl 1836 , die am 11 . Juli
stattnndct . liegen vom 28 . Juni bis zum 8 . Juli
teinschlicülichs in der Sakristei der Karl - Friedrich -
Gcdächtniskirchc jeden Tag , mittags von 12 bis
2 Uhr und nachmittags von 4—7 Uhr auf . Die
Kirchcilgemcindc Mliülburg wird östlich begrenzt
durch die Aork und Blücherstratze : zu ihr gehören
Grüiiwinkcl und Daxlandcii .

Innerhalb der Auslegungsfrist kann jedes Mit¬
glied der Landeskirche Einsicht in die Liste neh¬
men und beim Kirchengemeinderat seine Auf¬
nahme in die Liste beantrage » oder Einspruch
erheben .

Karlsruhe,Mülilburg . 23 . Juni 1028 .
Evangelischer Kirchengemeinderat :

_ Otto Z i m m c r m a n n . Pfarrer .
Im 1 Stork unseres Sauses Westendstrahe 63a

kam Miiülburgcr Tor > sind zwei sehr grohc Helle
Vordcrzimmer ( evtl , mit Keller ) als

Geschäftsräume
an Rechtsanwalt oder Vertretung zu vermieten

Mdie Mkekls-kreMM

einer epocheraach . Neuheit für Baden zu vergeben.
300 « 0 Verdienst (tätlich 30—40 Mk .). FQrXager
bezw. Muster ca . L00 Mk. erforderlich. Berück¬
sichtigt werden nur organisationsfähige Herren
oder Firmen, die Vertreterstab halten können.■\ orzusprechen am Samstag, den 2tt. Juni , 9—12

und 2—5 Uhr bei
SrhreitmttUer , Cafä \ owack , Karlsruhe

Vertreter
von Zigarrcnfabrik . die auch Zigaretten führt ,
für Karlsruhe und Umgebung gesucht .

Angebote unter Nr . 9889 ins Tagblattbüro
erbeten .

Junge Dame
Haustochter

in gute Familie hier oder auswärts aus 1. oder
evtl . 15 August . Angeb . mit . Nr . »837 i . Tagblattb .

PHANKO

Sonöer-Angebol
2 Wagg on.

^
^ 20 »/«

schöne schnittige
Ware .

Ibei ganzer Jo*
Kugel Pfund M tKS

| ca. 8H Pfund m * fo-
bet halber Kugel (DO

Pfund Pf «.
V. Pfund

'HHISi Pfg .

Lersan » nach « » swärts
nicht unter 3 Kugeln

gegen Nachnahme oder VorauSzablung7

Mödl. Zimmer
Nähe des Scheffelplabes
an sol . berufstät . Herrn
zu vermieten .

Schirmcrltr . 6, I .
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten .
Douglasstr . 23, ll .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . Kräder ,
Goethestraste 27. III .

Möbliertes Zimmer
an Herrn zu vermieten .

Lestingstr. 18, 1 Tr .
Schönes Zimmer

mit clektr. Licht auf 1.
oder 15 . Juli zu vcrm .
Weinbrennerstr . 42, III .

Möbliertes Zimmer
zu wermictcn . Zu erfr .
Bclfortstrahe 7. vart .,am Lcovoldsvla h .
In gutem Haus ist ein

ön
möbliertes Zimmer

aus 1. Juli zu vermiet .
Friedcnstraste 12, III .

fK
Möbliertes Zimmer

mir 2 Betten an ruhig .
Herrn zu vermieten .

Amalienftr . 69 . III .
Gut eingericht. Zim¬

mer in ruh . Hause an
sol . Herrn zu vermiet .Stefanienstr . 66 . vart .

Mobl . Zimmer
zu vermiet , für Herrn ,
Hochschulnähe.
Zäbringerstr . 14 . II .
Weltstadt . Gut möbl .

Zimmer , cl . Licht an ae -
btld . ruhig . Herrn oder
Dame zu vermieten .

Himmelheber .Händclstr abe 20, II .
Leere Mansarde

zu vermieten .
Winterstr . 26 , III . r.
In gutem Hause
möbl. Zimmer

mit od . ohne Pens ., auch
vorübcrgeh . , zu vermiet .
Näh . Jollvstr . 19. III .

Jung , kinderl . Ehev.
lucht ein leeres Zimmer
m . Küche od . Küchcnbcn.
Angebote unt . Nr . 9839
ins Tagblattbüro erbet .

Etagenräume
Kaiserstraste , zwischen
Nitter - und Hirschstratzc.
für seines Geschäft bald
od . später zu mieten ge¬
sucht . Angebote unt . Irr .
8817 ins Tagblattbüro .

1 oder 2
leere Zimmer

mögl . Südst . od . Süd -
stadtnähc lohne Küchcn-
beniitz . ) von jung . Ehe¬
paar v . sos. od . spät, zu
mict . gesucht . Angcb . u .
>Nr . 8838 i ns T agbl attb .

ilnabb . ält . Frl . sucht
leere Mansarde , mögl .
Bahnhossnähe . Boraus -
bezahl. 3lnacb . unt . Nr .
0888 ins tagblattbüro .

Offene 5tel !en
Junger strebsamer

ÄMsMW »
mit einwandfreier Ver¬
gangenheit . ist auSüchtS-
rciche Lebensstellung ge¬
boten . Bedingung : 3 b.
8 Mille gcg . Sicherheit .
Angebote unt . Nr . 9831
ins T agblattbür o erbet .

Mechaniker
oder kchloiier

f. Präzisionsarbeit <Ta -
fclwagen ) gesucht . An¬
gebote unter Nr . 0820
ins Tagblattbüro erbet .

r

Man rühre
mich kalt an
und lasse mich dann 20 Minuten kochen .
Alsdann verwandle Ich mich in 6 Teller
hochfeine , schmackhafte Suppe . Meine
Familie besteht aus den Sorten :
Erbsfein , Erbs mit Speck , Erbs mit Reis
Blumenkohl , Spargel .Tomaten . GrQnkem,
Pilz, Ochsenschwanz , Krebs , Teigwaren .
Oabei bin ich so billig I Jeder Kaufmann

hat mich.

l& hoVi
Suppen inWurstform

StellenGesuche
Zunge Frau

sucht Stelle als Stütze
od . frauenlos . Haushalt ,
ginge auch zu beff . Ehe¬
paar . Perf . im Kochen .
Angeb . m . GehaltSang .
unt . 8882 i . Tagblattb .

^Verkäufe
Einiamilien-

bäuler.
Etaaen - und Geschäfts¬
häuser . teilw . beziehbar,
billig zu verkaufen dch .

Aua . Schmitt .
Htrschstr. 43. Tel . 2117 .

Eelchiilts-
Berkäule.

Schubwarcn . gut geh ..
Fahrrad - u . Nähmaschi-
nengcschäst, Manusakt .-
Warengeschäst. Weiß - u.
Wollwarcnqcschäst , Eon -
fitürcngcschäst. Lebens¬
mittelgeschäft.

m . Bulani.
Herrenstraße 88.Telephon 5530.

SmenzimMr
liefern in vrima Quali¬
tät und hübscher Form ,
sehr preiswert
Karl Thome t Co .

Möbelhaus ,
Herrenitrahe Nr . 23 .

aeaenüb . d . Reichsbank .
einzeln , sowie
ganz . Zimmer¬
einrichtungen
verkft .sehr Dill .
Hischmann ,
%ähringerstr. 29

Herrschaftliches xilllsmUievksvz
beim Hauptbahnhof . 6 Zimmer u . reichl. Zu¬
behör mit Zenlraiheii . u . Warmivaiierberet -
tung , zuverk . 8,ähcresBaugeschän Wilhelm
Stobrr , Nüvvurrerstr . 13, Telephon 87.

Eine gröbere Partie

PMiften
sind zu verkaufen .
Heinr. RothiaeHer.

Kronenftrahe 48.

Zirael. Gemeinde .

Kiudcrliegwage ».
gut erhalten , billig zu
verkaufen . M
Essenweinstr . 37, IV . Dks.

3 » kaufe« gesucht :
Büfett , Plüschdiwan .

Waschkommode u . gutes
Bett . Slngeb. unt . Sir .
8886 ins Tagblattbüro .

Reinrassiger
Jagdhund -

21b Jahre , braun ge¬
tigert , selten schönes
Tier , gegen wachsamen

Hofhund
zu tauschen gesucht .

Hans Kifsel,
Kricgstraße 37.

Unterricht
I . ©08, Lehrer für" avdonueu - u.ISitarrespiel . Zähringer

str. 53». Anmeld , jederz.

Heiraten
vermittelt reell

Stoa S . Erzinger . ,Karlsr . Zährlngerstr . 27.
Rückporto erwünscht.

ronenstrah
_ „ . den 25. Juni :
Sabbatanfang 7 Uhr .

Samstag , d. 26 . Juni :
Morgengottesdtenst

8.30 Uhr . Jugendgot¬
tesdienst fällt aus .
Nachm.-Gottesdienst 4
Uhr . Sabbatausgang
9.30 Uhr .

Werktags :lcrktags : Morgenaot -
tesdienst 6.45 Uhr .
Abendgottesdienst 7 U .

Tod 65-Anz 6ig6.
Heute vormittag entschlief nach

langem Leiden mein lieber Mann,
Bruder, Schwager und Onkel

Karl Weiß
Schlossermeister

In tiefer Trauer :
Im Namen der Hinterbliebenen |

Lina Weiß .
Karlsruhe , den 24 . Juni 1926.
Beisetzung : Samstag , den26. Juni,

vormittags J /2l2 Uhr .

Herrschaftliches

Etagenhaus
Ecke Wörth - u . Moltkestraße, mit Garten,
Garage , Stallung , Wintergarten sofort
preiswert zu verkaufen. Näheres durch
den Beauftragten Gg. Flcischmann ,
Augustastraße 9. Telephon 2724 .

ms mit Seitenwagen
gebt und steht , wie neu -, versteuert bis Juni
1927 , billig zu verlausen . '

Angebote unter Nr . 8835 ins Tagblattbüro .

LhaiselongueS
neu« , aut aearb . , m . clea.

ecke f. nur 65 jü L . verk.PolstermöbelhausKöhler .
Schübenstr .25 . Tel . 4419 .

Bei nur 20 Jt Anzahl ,
u . bcaucm . Raienzahla .
erft . Sie I Herren - oder
Damenrad oder Näh¬
maschine . best Mark m .
Garantie bei : K Dür -
ringer . Kronensfrahe 27

2 gl . bochh . Betten m .
Rost, 2 blachttische mit
weiß . Marm . , Kinderb ..
Deckbett (Daun . i , Kis¬
sen , Nähmaschine 25 ^
zu verkauscn . Meinzer .
Rbeinstraßc 36.

Zu verk. 2 sch. Betten
.uT. 120 M . fast neues
Büfett , eich . 140 , Tivl .-
Schreibtisch, dkl . eich . ,
wie neu , 80. schön . Spic -
gclschrank 85 . Kinderbett
m . Matr . 15 . Auszieh¬
tisch u . 4 Stühle , zus .
60 . Plüschdiwan 40 , Kü-
chcnbüf. 30. Vertiko 40.41
Fröhlich Uhlandstr . 12.Verkaufst ._
Außergewöhnlich billig

kaufen Sie

Firmen , die im
Autamokil-

M)
reisen lassen, erzielen
durch Vorlage eines Bu¬
ches zu 2,75 J( lohn .
Nebenverdienst , 50 Proz .
Provision . In kurzer
Zeit 8000 Ereinplare
ohne Reisenden abgcscht.

I . Mcincke,
Verlag . Oicuwicb

am Rhein .

Küchen
Echlaszimmer
im Möbelgeschäft

6e ! tz.
Erbprinzenstrabe 80.

Lagerbcsichtigung ohne
Kauszwang ._Auto ! !

ISitzer . 8/24 . „Horch ",
sehr schöner erftklassiger
Tonreuwaa ., umstände¬
halber zu verkanseu .

Fritz Reichel ,
Pforzheim ,

Rudolsslratzc 17.

Herren - u . Damenrad ,
neu , billig zu verkauf .
Tcgenfeldltraße Nr . 8 ,'" citcnbau .

Gut erb . Kuabensahr -
rad m . Torvcdofretl . . s.
stark. 20 M. blaugcstr .
Jakett , Maßanzua , fast
ne« , aus vr . Stofs 30 Jt ,mittl . Fig . , schwrz . u . w .
^estr. An :n,ug f . gr . fehl.

„ 20 Jt .vcrrenstranc 20 . II .
Fast neue , für grüß .

Betrieb geeignete clektr.
7Mon-5i3iial -

ruianlaae
bat preiswert abzugeb.
Südd . Metallgesellschast

m . b . H.. Karlsruhe .
Adlerstratzc 83.

Feiner Hochzeitsauzug,
kaum

^icbr . ,
^

cinz. eleg.
Öicbro . _
gröh . Hrn .. sow . aparte
Sommerkleider f . schlke.
Dame . bill . z. vkf . Leb -
manu . Ärie aSstr. 64, vt.

Hochzeitsanzug saus
Seide ) , mittl . Fig . , wie
neu . zu verkaufen .

Ma rienftran e 6 , II .
Sakko - Änzng .

grau , fast neu , f. mittl .
od « . pass , vreisw . z. vk .

Zähr ingerstr . 9 , I .
GebrauchterTennislAläger

billig abzugebcn.
Stefanienstrabe 60.

Traner -Hut
billig zu verkauien .
Lutsenstr . 45. II . Hth.
Anzus . von 3—6 Uhr .

Neue el . Znglamve m .
Deckcbel . u . groß . eleg.
Seidenschirm zu verlaus ,
od . Umtausch für alten
nußb . Sekretär .
Kricasstr . 164 , bei der
Hirschstr. v . 10— 5 Uhr .

OrientalischerGebefsfePDldi
zu verkaufen . 2! äh. im
tagblattbüro zu erfrag ,
und tägl . von Ilb—2Vi
Uhr nnzusehen,

ömAMMte
und Platten billigst.
Kronenstr atze 10 , vart .
Groß , schön. Teppich,2X3 m , 90 .tt . Sofa ,

extra stark, 25 Jt , vollst.
Küche 60 M lmuß gestr.
werd . ) . Photogr . - Appar .
10 X 15, komvl. 40 Jt ,
Serrenz . 450 .U z. verk.
H . Sonntag . Äuktionat .,

Karl - Friedrichstr . 19.

Statt besonderer Anzeige .
Unerwartet rascli verschied heute unser her¬

zensguterVater, Bruder. Schwiegervaterund Groß¬
vater

Max Perrin sen .
In tiefer Trauer :

Elisabeth Battmann, geb . Perrin
Johanna Perrin
Kurt Perrin und Frau
Lore Schiercnbeck, geb Perrin
Dr. Julo Schierenbeck
Dr. Herbert Perrin
Elly Perrin Wwe., geb. Maercklin

und 5 Enkelkinder .
Karlsruhe i . B . (Kaiserstr. 124 b) , Heidelberg ,

Stuttgart, Santa Anna (Calif . ), den 24 . Juni 1926 .
Feuerbestattung: Samstag , den 26 . Juni, vor¬

mittags 1ji 11 Uhr .
Für Blumenspenden und Beileidsbesuche wird

herzlich gedankt

Danksagung . Statt Karten.
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme an dem schweren

Verluste meines lieben Mannes

Professor VC^il heim Volz
sage ich herzinnigsten Dank.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1926.

Frau Daniela Volz , geb . Streb in ger -


	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]
	[Seite 1926]

